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Grußwort 
Vorstand

Elisabeth Schebendach

Volker Müller

Harald Buchholzer

Juliane Boljahn-Walter

Mit den Worten von Karl Heinz Karius 
blicken wir zurück auf ein Vereinsjahr, 
das unseren Mitarbeitenden und uns 
viel abverlangt, aber auch neue Mög-

lichkeiten aufgezeigt hat.
Starten wir unsere Zeitreise zunächst in der Zeit vor 
Corona: Im September konnten wir nach langer 
Planung das neue Klettergerüst, erdacht von Schü-
lerInnen für SchülerInnen, einweihen. Auf dem viel-
seitigen Klettergerüst mit der großen Rutsche, der 
Kletterwand sowie den Balken kann dem Bewe-
gungsdrang unserer SchülerInnen Raum gegeben 
werden.
Fünf Jahre Waldi, hieß es im Oktober. Petrus war 
uns hold und wir durften inmitten eines goldenen 
Herbstes das 5-jährige Bestehen unserer Waldgrup-
pe im Steinbachtal feiern. Der Duft von Geburtstags-
kuchen und frischen Waffeln vom Grill lag in der Luft. 
Das Thema Wald ließ uns im Herbst nicht los. So 
buddelten wir am Tag der Deutschen Einheit 200 
kleine Baumhaseln und Ulmen in die Erde.
Im Januar durften wir den alten und neuen Bürger-
meister von Würzburg, Christian Schuchardt, an-
lässlich des Tages der freien Schulen in unserer 
Montessori-Schule begrüßen. Der Besuch  
Schuchardts bildete den Auftakt unseres Maria-
Montessori-Jahrs. Neben Röntgen, Beethoven, 
Tschaikowsky und Mutter Theresa feiert auch sie ein 
Jubiläum, ihren 150. Geburtstag. Zusammen mit 
den Einrichtungsleitungen haben wir viel vorberei-
tet. Das ganze Jahr waren Aktionen oder Vorträge 
rund um Kinderkrippe, Kinderhaus und Waldgrup-
pe, Schule sowie Fachoberschule geplant ‒ Corona 
machte uns einen Strich durch die Rechnung. 
Am Freitag, den 13. März  mussten wir unsere sechs 
Einrichtungen schließen. Keiner ahnte das Aus-
maß, den dieser Virus mit sich bringen sollte. Nun 
galt es aktiv zu werden: Zoom-Meetings, Telefona-
te, Blog mit interaktiven Anleitungen für kleine 
Kinderhände, Stashcat-Anwendungen – die Monte 

wurde digital. Wir möchten uns bei 
all unseren Mitarbeitenden 

bedanken, dass sie auf so 
vielseitige Weise kreativ 

geworden sind. In den 

Nichts tarnt sich so
geschickt als Schwierigkeit 
wie eine Chance

Schließzeiten wurde aufgeräumt, entrümpelt, Kon-
zeptionen wurden neu verfasst und der Unterricht 
interaktiv gedacht. 
Gleichzeitig gelten ein großes Dankeschön und 
Respekt all unseren Kindern sowie deren Eltern. 
Die Kinder wurden von heute auf morgen ihrer 
Freunde beraubt sowie dem Lernen und Spielen in 
den Einrichtungen und der Interaktion mit Erzie-
herInnen und PädagogInnen. Viele Eltern waren 
rund um die Uhr mit ihren Kindern zu Hause. Die 
meisten mussten nebenbei arbeiten. Während sich 
Schulkinder gut einige Zeit alleine beschäftigen 
können, ist das mit Kindern unter sechs Jahren 
schwieriger.
Respekt zollen möchten wir aber auch unseren 
Abschlussschülern. Eine Prüfung unter solchen 
Auflagen abzulegen war sicherlich nicht leicht. Viel 
alleine lernen, lange Zeit Kontakt zu den Pädagog-
Innen nur mittels Telefon, Chatanwendungen oder 
Mailverkehr und dazu fehlender soziale Austausch 
– ihr habt Großes geleistet! Wir wünschen euch 
einen tollen Start in euer Berufs- oder Studienle-
ben. Ihr habt Mut, Kraft und Ausdauer bewiesen.
Der Betrieb in unseren Einrichtungen läuft nun wieder 
an. Der Alltag ist geprägt von Atemmasken und Des-
infektionsmitteln, aber auch einer großen Freude, 
einander wieder zu sehen. Wir freuen uns darauf, in 
ein neues Vereinsjahr zu starten. Wir sind gespannt, 
was die Zukunft bringt und wie die Erlebnisse von 
Corona den Alltag in unseren Einrichtungen zukunfts-
weisend verändern wird. Zudem sehen wir der bal-
digen Nachholung unserer FOS-Einweihungsfeier 
entgegen und möchten uns bei dem gesamten Team 
um Schulleiterin Ursula Wagner bedanken,  die den 
Umzug der FOS geplant und umgesetzt haben, unse-
ren Haustechnikern sowie bei den Schwestern des 
Kloster Oberzells für die Realisierung unseres Traums 
– den Campus Oberzell.

Rüdiger Öchsner

Daniela Plock

Matthias Rüth
Eva von Vietinghoff-

Scheel

… Das Leben muss 
zum zentralen Punkt 

werden und die Bildung 
ein Mittel. Nichts beweist die 

Notwendigkeit der Bildung mehr, als zu probieren, 
wie sehr sie notwendig ist, um intelligent und be-
wusst zu leben …

Herzliche Grüße
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Grußworte

... in den vergangenen Monaten ist es uns ganz bewusst ge-
worden, wie wichtig für uns und unsere Teams die Zusam-
menarbeit untereinander ist. In vielen gemeinsamen Treffen 
konnten wir tolle Ansätze entwickeln – der Eine ergänzt der 
Anderen – und gemeinsam schafft es sich bekanntlich auch 
viel leichter.
An dieser Stelle wollen wir uns für die Offenheit und das Ver-
trauen bei unseren MitarbeiternInnen bedanken, denn nur 
ein gutes Team hinter der jeweiligen Leitung ergibt das Ge-
samtpaket. 
Auch unseren Eltern gebührt ein großer Dank, die in den ver-
gangenen Wochen, ja teilweise Monaten einen großen Spagat 
zwischen Arbeit und der Betreuung ihres Kindes zu Hause 
leisten mussten.
Zu guter Letzt ein herzliches Dankeschön an die Geschäfts-
führung und Vorstandschaft die immer ein offenes Ohr hatte 
und uns Leitungen, vor allem während der Corona-Pandemie, 
viel Vertrauen geschenkt hat.
Auch wenn der Blick auf die letzten Monate eher befremdlich 
ist – ist es umso wichtiger, positiv in die Zukunft zu schauen. 
Wir freuen uns wieder viele kleine, junge Menschen und Eltern 
in der Zukunft begleiten zu dürfen.

Ihr Leitungsteam 
Kathrin Huppmann   Hanna Witt
Kinderhaus und Waldgruppe  Hort

Liebe Freunde der Montessori-Pädagogik,
liebe Eltern und SchülerInnen,

für uns geht ein spannendes Jahr 2019/2020 zu Ende. Egal, ob 
Eingewöhnung in die Krippe, Ausflüge oder Vorbereitungen für 
den Übertritt in den Kindergarten - die Auswirkungen der Corona-
Pandemie scheinen schon jetzt die Erinnerung an das vergange-
ne Jahr in den Hintergrund zu drängen. Dabei ist noch so viel 
mehr im Laufe des Jahres geschehen: Bei gemeinsamen Stamm-
tischen, Feiern zu Sankt Martin und Weihnachten sowie Eltern-
abenden haben wir den Austausch mit Eltern und ErzieherInnen 
genossen, uns an den Fortschritten unserer Kinder erfreut und 
– selbstverständlich – viel gelacht. Zu unserem großen Bedauern 
mussten aufgrund des Corona-Virus geplante Elternabende und 
ein bereits zur Tradition gewordener Ausflug in den Tierpark in 
Sommerhausen abgesagt werden. Vielleicht gelingt es uns, in 
den letzten Wochen des Krippenjahres das ein oder andere Zu-
sammentreffen zu organisieren, um so das Krippenjahr 2019/2020 
gebührend zu verabschieden.
Im Namen der Eltern der Montessori-Kinderkrippe wünschen wir 
allen Eltern, SchülerInnen und Lehrkräften viel Kraft für den Jah-
resendspurt sowie einen guten Start in das Jahr 2020/2021!

Herzliche Grüße
der Elternbeirat der Montessori-Kinderkrippe

Das Kinderhaus hat das zweite Jahr in der Übergangseinrichtung 
in der Rotenhanstraße gut gemeistert. Nach dem turbulenten letz-
ten Jahr und etlichen Drehungen des Personalkarussells starteten 
wir mit einem neuen, tollen Team und neuer Leitung in ein weiteres 
stürmisches Jahr. Trotz der Enge der Einrichtung gelang es eine 
schöne Atmosphäre herzustellen. Ganz im Sinne Maria Montessoris 
lebten, spielten und lernten die Kinder gemeinsam. Kathrin, Maria 
Elsa und Alex waren stets geduldig und gaben ihr Bestes, um trotz 
der Widrigkeiten des begrenzten Raumes den Bedürfnissen der 
Kinder gerecht zu werden. Hierfür möchten wir uns im Namen aller 
Eltern bedanken! Niemand konnte ahnen, dass die dunklen Wolken 
des „Corona-Sturmes“ aufziehen würden und die Kinder solange 
vom Kinderhaus getrennt sein werden. In diesen beunruhigenden 
Zeiten haben wir uns stets gefreut, Nachrichten aus dem Kinder-
haus zu hören und zu sehen. Die Sehnsucht nach einer baldigen 
Rückkehr wächst, die Hoffnung auf einen normalen Kindergarten-
besuch ebenso. Wir wissen nicht, was uns erwartet, aber wir haben 
wieder ein stabiles und tolles Team im Kinderhaus, das mit uns 
diese Herausforderungen bewältigen kann!
Wir freuen uns auf das neue Kinderhaus-Jahr.

Der Elternbeirat des Montessori-Kinderhauses

Liebe Freunde des Montessori Trägervereins ... 

... ein aufregendes Krippenjahr geht für uns zu Ende. Angefangen 
mit einer Welle der Eingewöhnung, die auch für mich „alten Hasen“ 
immer wieder aufregend ist. Unsere neuen Krippenkinder haben 
sich wunderbar eingelebt mithilfe unseres erfahrenen Krippen-
teams, aber auch unserer beiden neuen Erzieher- und Heilerzie-
hungspraktikanntinnen, die sich ebenso schnell eingewöhnten. 
Im Herbst begannen mit lautem Getöse unsere Brandschutzum-
baumaßnahmen, die uns manchmal durch die lauten Bohrungen 
im Keller nur noch schreiend kommunizieren ließen, geschweige 
denn von den vielen Erklärungen für die Kinder, was da nun wieder 
unter unseren Füssen zu passieren schien. In der Coronazeit, die 
uns alle überraschte, konnte dann aber in Ruhe alles fertiggestellt 
werden. Nun strahlt alles im neuen Glanze und die Kinder erfreuen 
sich an neuer kleiner Toilette, neuer Treppe draußen zur Feuer-
schutztüre (wunderbares Übungsfeld zum Treppensteigen) und 
neuen gestrichenen Räumen. 
Im Februar kam Julia Troll neu in unser Team und hat schnell die 
Herzen der Kinder und Eltern erobert mit ihrer jungen und direkten 
Art! 
Die Coronazeit war für uns alle eine schwierige Zeit. Kein Kinder- 
lachen in den Räumen von einem zum anderen Tag. Da saßen wir 
nun und mussten uns neu strukturieren. Wir haben die Zeit genutzt 
und viel erarbeitet: neue Konzeption, Richtlinien und Ge-
fährdungsbeurtei lungen. Als dann die Krippe wieder ihre Türe öff-
nen durfte, wussten wir aber alle was uns gefehlt hatte – UNSERE 
KRIPPENKINDER!!!! 
In diesem Sinne wünsche ich allen einen guten Start ins neue 
Krippen-, Kinderhaus- und Schuljahr 2020 / 2021. 

Mit optimistischen Grüßen 
Cornelia Balzer 
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Grußworte
Liebe SchülerInnen, liebe Eltern, liebe KollegInnen, liebe Mitglieder des Vereins,

Mein großer Dank gilt meinen KollegInnen sowie 
SchülerInnen und Eltern, welche tatkräftig beim 
Umzug mitgeholfen haben und die anschließende 

Corona-Pandemie mit uns als Herausforde-
rung angenommen haben und erfolg-

reich gemeistert haben. 
Zudem möchte ich mich auf die-

sem Wege für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit mit 

dem Haus Lioba bedanken, 
ebenso wie bei der Kongre-
gation der Dienerinnen der 
heiligen Kindheit Jesu OSF 
in Zell für die Bereitstellung 

der Räumlichkeiten für un-
sere Fachoberschule.

Ein großes Chapeau gilt unse-
ren SchülerInnen, die sich auch 

den Herausforderungen des digita-
len Lernens zuhause gestellt haben und 

als Corona-Abschlussklasse Geschichte 
schreiben werden. Ich wünsche euch einen guten 
Start in euren weiteren Lebensabschnitt sowie 
Mut, Kraft und Tatendrang. 

Eure Ursula Wagner, 
Schulleiterin der Montessori-Fachoberschule

verschnaufen, das wollten wir nach dem Auszug 
aus dem Haus Lioba am Berliner Platz und dem 
Ankommen in dem wunderschönen neuen Fach-
oberschulgebäude inmitten des Montessori-
Campuses in Zell am Main.  Kaum 
waren die ersten Kisten ausge-
packt und wir begannen uns 
einzuleben,funkte Corona 
dazwischen und legte das 
bisherige Schulleben lahm. 
Digitalen Tafeln gab es 
schon am alten Standort. 
Die Anzahl ist in den neuen 
Räumen nochmals erhöht 
worden, sodass nun jedes 
Klassenzimmer darauf zu-
rückgreifen kann. Ein wahrer 
Glücksgriff für uns, denn so 
konnten wir sofort auf digitalen Un-
terricht umstellen.
 Die Krise nutzte mein Team und ich als Chance 
um ein neues digitales Konzept zu entwickeln, wel-
ches die Vorteile des digitalen Lernens mit den 
Präsenzphasen und den damit verbundenen wich-
tigen persönlichen Kontakt zwischen SchülerInnen 
und PädagogInnen verbindet. Dieses Konzept wer-
den wir nach der Pandemie umsetzen.

Montessori-Schule:  EB goes digital
Liebe Montessori-Familie,

der Elternbeirat hat sich auf neue Pfade begeben. 
Die Digitalisierung macht eben auch vor uns nicht 
Halt. Was sich im letzten Schuljahr etwas verdeckt 
entwickelt hat, wurde nun für eine erste Gruppe 
eingeführt: das Monte-Tool. Eine Software, die die 
Elternarbeit organisiert und die Abrechnung der 
Elternstunden vereinfacht. Zunächst haben sich 
die Elternbeiräte mit dieser Möglichkeit vertraut 
gemacht. In den kommenden Monaten sollen nach 
und nach alle Eltern Zugang erhalten.
Außerdem hat sich der EB überlegt, eine Archiv-
plattform zu nutzen, worauf alle Dokumente, die 
für die Elternarbeit wichtig sind, zentral abgelegt 
werden. Damit sollen alle Aufgaben der Elternver-
treter sowie Informationen, die für ihre Arbeit not-
wendig sind, übersichtlich gesammelt und jeder-
zeit für alle zugänglich sein.
Schon im letzten Schuljahr haben wir angefangen, 
den Sitzungsablauf zu modernisieren mit Mode-
ratorenfunktionen und vor allem in lockerer, hie-
rarchiefreier Sitz(un)ordung. Mit Beamer und Lap-
top werden die Protokolle zeitgleich geschrieben 

und Arbeitsunterlagen sind jederzeit projezierbar. 
Was viele für unmöglich gehalten haben ist inzwi-
schen ganz normal: die EB-Sitzungen enden um 
22 Uhr.
Inhaltlich haben wir die Säulenklausur wiederbe-
lebt und freuen uns, dass sich nach anfänglichem 
Zögern alle fünf Säulen in einen regen Austausch 
begeben haben.
Nun hat uns das Corona-Virus nach Hause ver-
bannt. Aber selbstverständlich haben auch wir die 
digitalen Möglichkeiten genutzt, um in Kontakt zu 
bleiben. Besonders wichtig war der enge Aus-
tausch mit der Schulleitung.
Wir wissen derzeit noch nicht, wie es weitergehen 
wird und was uns nach den Sommerferien erwar-
tet. Wir hoffen, wie alle, dass unsere Kinder bald 
wieder in ihre Klassengemeinschaften zurückkeh-
ren dürfen.

Wir wünschen allen: bleibt gesund!
Annette Rosenberger, Katrin Greiser und 
Andreas Oeder für den Elternbeirat
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Grußworte
Liebe SchülerInnen, liebe Eltern, liebe KollegInnen, liebe Mitglieder des Vereins,

ge von Prüfungsinhalten. Dies war teilweise nicht 
leicht und auch die Absprachen mit den Prüfungs-
schulen, die bislang immer gut funktionierten, 
waren trotz Bemühungen aller schwierig und sind 
nicht immer optimal gelaufen. Wir hoffen natürlich, 
dass die Prüfungsergebnisse gut ausfallen werden.
Neben Corona gibt es aber auch noch anderes zu 
berichten. Sehr gefreut haben wir uns darüber, 
dass unsere Fachoberschule im Februar die neuen 
Räumlichkeiten im Nebentrakt bezogen hat und 
wir dadurch noch enger und intensiver zusammen-
arbeiten können. Sehr gefreut haben wir uns auch, 
dass im April Karin Klüpfel ihre Arbeit als Erdkin-
derplanbeauftragte aufnahm und sich mit Elan in 
die Arbeit stürzte. Sicherlich waren die Säulenklau-
suren ein wichtiger Schritt nach vorne und wir 
hoffen, dass trotz der Zwangspause der dort auf-
gekommene „Spirit“ weitergetragen werden kann. 
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Mitwirkenden.
Zum Abschluss möchten wir auch allen von Herzen 
danken, die uns in dieser schwierigen Zeit unter-
stützt haben: KollegInnen, Eltern, der Elternbeirat, 
die SchülerInnen und die Verwaltung. Wir freuen 
uns wieder mit allen zunehmend im direkten, per-
sönlichen Kontakt zu sein und hoffen natürlich, 
dass wir im September unter normalen Bedingun-
gen das Schuljahr 2020/21 begehen können und 
grüßen Euch ganz herzlich,

Eure Schulleitung
Uwe Dillenz, Astrid Schneider 
und Alexander Fiedler

Klimafreundlich &
zukunftssicher heizen

45 % 
Förderung
beim Ölkessel-

tausch

•  umweltfreundlich und 
    unabhängig von Öl & Gas
•  modern & komfortabel 
•  auch im Neubau attraktiv 
    gefördert

www.oekofen.de
mit Holzpellets!

RALF POTSCHKA  
ÖkoFEN Vertriebscenter Mitte

Mobil 0171 / 8 37 97 28  | E-Mail: potschka@oekofen.de

45 % 
Förderung
beim Ölkessel-

Mobil 0171 / 8 37 97 28  | E-Mail: potschka@oekofen.de

45 % 
Förderung
beim Ölkessel-

Mobil 0171 / 8 37 97 28  | E-Mail: potschka@oekofen.de

das Schuljahr 2019/20 stand natürlich auch bei uns 
ganz und gar unter dem Einfluss der Corona-Pan-
demie. Wer hätte im September 2019 damit ge-
rechnet, dass am 13. März 2020 das Kultusminis-
terium Bayern alle Schulen des Landes schließt? 
Zunächst begrenzt auf drei Wochen bis zu den 
Osterferien. Doch schon bald wurde klar, dass Co-
rona unser Leben wesentlich länger im Griff halten 
wird. Bei unseren SchülerInnenen kam die Ankün-
digung der Schulschließung recht unterschiedlich 
an. Manche sahen darin den traurigen Verlust eines 
Schulalltages, den man zusammen mit den Freun-
den begeht, andere sprachen mit Freude von den 
„Corona-Ferien“. 
Zu Beginn tauschten sich unsere Stufenteams da-
rüber aus, wie wir unsere SchülerInnen zu Haus 
betreuen können. Mit Telefongesprächen, persön-
lichen Briefen, Emails, digitalen Plattformen und 
Videokonferenzen wurde von uns versucht auf 
unterschiedliche Bedürfnisse aber auch Möglich-
keiten einzugehen, denn es war klar, dass unter-
schiedliche Jahrgänge auch unterschiedliche Be-
treuung benötigten. Darüber hinaus galt es, vieles 
neu zu organisieren, wie etwa die Notbetreuung 
der Kinder, deren Eltern in systemrelevanten Be-
rufen tätig sind, später dann auch für Alleinerzie-
hende und das natürlich auch während der Ferien. 
Als nach den Osterferien die Neunt- und Zehnt-
klässler zurückkamen, musste ein neuer Stunden-
plan für den Präsenzunterricht her und es hieß 
natürlich Vorkehrungen zur Umsetzung der Hygi-
enemaßnahmen zu treffen. Die Klassenzimmer 
wurden in 4 Quadratmeter große Parzellen aufge-
teilt und Desinfektionsmittelspender aufgehängt. 
So konnte der Präsenzunterricht zwar durchge-
führt werden, aber von normalem Unterricht konn-
te natürlich weiterhin keine Rede sein. Auch als die 
1., 5. und 8.  Jahrgangsstufe wieder in die Schule 
kam, ging es weiter mit Fragen rund um Stunden-
plan, Gruppenstärken, Hygienebestimmungen und 
Materialarbeit. Daraufhin folgte die Erlaubnis wie-
der mit der Mittagsbetreuung und dem Ganztag zu 
starten, wobei der Besuch der Ganztagesangebote 
freiwillig war. Auch das stellte uns stundenplan-
technisch, personell und räumlich, von den Hygi-
eneauflagen erst gar nicht zu sprechen, vor eine 
erneute Herausforderung.  Was für uns sicherlich 
nicht immer einfach war, war, dass über die Medi-
en Maßnahmen zwar öffentlich gemacht wurden, 
die Bestimmungen dazu uns allerdings erst Tage 
später erreichten. Trotz allem haben wir versucht, 
alle Neuigkeiten an die Eltern so zeitnah wie mög-
lich herauszugeben. 
Eine weitere Herausforderung in dieser Zeit war 
natürlich die komplette Neuorganisation der Ab-
schlussprüfungen. Neue Termine mussten gefun-
den werden, genauso wie neue Übermittlungswe-

ANZEIGE
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Kinderkrippe

Hier tut sich was.

Das Krippenjahr in Zahlen (Stand Mai 2020):
 • Mehr als 170 geleistete Elternstunden
 • Essensbestellungen seit September: ca. 625 Mittagessen
 • Anzahl der Kinder, die vor Corona betreut wurden: 
18 Kinder

 • Anmeldungen für das Jahr 2020: insgesamt 20, davon 
konnten acht Kinder berücksichtigt werden

 • Anmeldungen für das Jahr 2021: bereits jetzt liegen 
20 Anmeldungen vor.

Ein besonderes Krippenjahr neigt sich dem 
Ende zu. Zeit, zurückzublicken auf zahlrei-
che Momente, welche die vergangenen 
Monate zu besonderen machten – und dies 

nicht nur wegen der Corona-Pandemie, die in den 
vergangenen Wochen das Geschehen beherrschte 
und Kinder, Eltern und Erzieher vor zahlreiche He-
rausforderungen stellte. 
Bereits kurz nach den Sommerferien erwartete die 
Mühlenkinder viel Neues: Insgesamt 6 Kinder und 
zwei neue Jahrespraktikantinnen konnten begrüßt 
werden. Schnell gewöhnten sich die älteren Kinder 
an die neuen Spielkameraden und hießen sie herz-
lich willkommen. Und auch von den beiden Jah-
respraktikantinnen Julia Müller und Sarah Huck 
zeigten sich die Krippenkinder begeistert: Alles in 
allem ein guter Start in ein spannendes Krippen-
jahr 2019/2020! 
Langsam gingen die heißen Sommertage zu Ende 
und der Herbst hielt Einzug. In der Zeller Pfaffs-
mühle kehrte Alltag ein. Das gemeinsame Musik-
machen montags, die Übung der Stille am Diens-
tag, Turnen in der Sporthalle donnerstags oder 
auch das Spielen und Spazierengehen an der fri-
schen Luft sowie das gemeinsamen Essen gaben 
den Kindern Sicherheit und Struktur, sorgten aber 
auch stets für Staunen, Begeisterung und ausge-
lassenes Toben. 

Spiel, Spaß und Vorfreude 
Die Zeit bis Weihnachten schien wie im Flug zu 
vergehen: Feierte man gerade noch Sankt Martin 
mit einem Laternenumzug, machte sich nun die 
Vorfreude auf Weihnachten in den Räumen der 
Krippe breit. Weihnachtsgeschichten und -lieder 
stimmten Kleine und Große auf die besinnliche Zeit 
ein. Um die Wartezeit auf das Christkind zu verkür-
zen, durfte jedes Kind im Advent einmal ein Tür-
chen des Buchadventskalenders öffnen und eine 
neue Krippenfigur zur Krippe stellen. Bei einer 
gemeinsamen Weihnachtsfeier brachte ein Er-
zähltheater vom verlorenen Handschuh im Schnee 
die Kinder zum Staunen und Träumen. Ein weiterer 
Höhepunkt der Feier: begleitet von Cello und Ak-
kordeon sangen Eltern, Kinder und Erzieher Weih-
nachtslieder. 

U  ser Krippe  jahr n n
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Kinderkrippe

Nach den Weihnachtsferien ging es 
dann Schlag auf Schlag weiter. Su-
sanne, unsere Kinderpflegerin, 
wurde in den Mutterschutz verab-
schiedet. Schweren Herzens ließen 
die Kinder, Eltern und Kollegen sie ziehen. Im Fe-
bruar kam unsere „neue Julia“ (Kindermund) als 
Kinderpflegerin ins Team, schnell schlossen die 
Kinder sie in ihr Herz und halfen ihr bei der „Ein-
gewöhnung“.
Ein nächstes Highlight des Krippenjahres ließ nicht 
lange auf sich warten: Fasching. Gleich an vier Ta-
gen konnten die Kinder im Schlafanzug, bunt ge-
kleidet oder im Kostüm in die Krippe kommen. 
Neben wilden Tieren und Prinzessinnen suchten 
auch Baseballspieler, Drachen und Feen die Pfaffs-
mühle heim. Das war ein Spaß – Helau!

Spannende Zeiten 
Schließlich stand der Frühling vor der Tür – und 
Mühlenkinder und Erzieher warteten sehnsüchtig 
auf die ersten warmen Tage, auf das Spielen im Hof 
ohne Handschuhe und Mütze. Doch leider kam 
alles anders. Durch die Schließung der Krippe im 
Rahmen der Maßnahmen gegen die Corona-Pan-
demie war es den Kindern nicht erlaubt, die Krippe 
zu betreten. Stattdessen bemühten sich die Eltern, 
zu Hause eine abwechslungsreiche Kinderbetreu-
ung mit den Anforderungen des Homeoffice in 
Einklang zu bringen. Auch in dieser Zeit stand das 
Krippenteam den Eltern mit Rat und Tat zur Seite: 
Per E-Mail erhielten sie Tipps und Anregungen zum 
Basteln, Malen und Singen. Der monatliche Mo-
natsplan wurde weiterhin erstellt und weitergelei-
tet. Ab Mai kam noch ein Blog dazu, der vom Kin-
derhaus initiiert  und von allen kleinen Einrichtun-
gen betrieben wurde. Dieser fand großen Anklang 
bei allen Kindern und Eltern.  Außerdem hielten 
die Eltern und Kinder untereinander 
über eine WhatsApp-Gruppe Kon-
takt und tauschten dort Ideen 
und Bilder aus. 
Gleichzeitig traf sich das 
Krippenteam in der Pfaffs-
mühle, um unter anderem 
das pädagogische Konzept 

Rosa (2) kam  als 
Prinzessin Lili-
fee in die Krippe 
und sprach beim 
Mittagessen :
„Prinzessin 
Lilifee essen 
doch keine 
Zitronen!“

Miras Nase läuft, 
sagt Mathilda 
(2) „ Ich hol 
dir eine Nase“ 
(meint das 
Taschentuch)

Eibebahn ‒ 
Eisenbahn

Kilian (2)

Beim Spiel 
Papperlapp sagt 
Geli: „ Jetzt 
kommt das 
gefährliste Tier 
der Welt“. 
Mathilda „Eine 
Maus.“

Ein Teller fällt 
beim Frühstück 
herunter. „ OH , 
nein“ sagt

Kilian ( 2)

K i  der   u   dK i  der   u   d

zu überarbeiten, neue Ideen zusam-
menzuschreiben, Spielzeug zu repa-
rieren und die Umbaumaßnahmen 
in der Krippe zu begleiten. Schließ-
lich sollte alles bereit für eine Rück-

kehr der Krippenkinder sein. So verfügen die 
Räumlichkeiten der Krippe nun beispielsweise 
über eine Feuerschutztür, eine spezielle Kinderto-
ilette sowie frisch gestrichene Decken und Wände. 
Schließlich wurde mit Beginn der Notbetreuung 
am 21. April 2020 der Baulärm von Kinderlachen 
abgelöst. Nach und nach nahmen mehr Eltern das 
Betreuungsangebot der Krippe wieder in An-
spruch. Ab dem 18. Mai 2020 besuchten immerhin 
wieder acht Kinder die Pfaffsmühle, betreut von 
zwei Teams bestehend aus zwei Mitarbeiterinnen, 
die im Wechsel arbeiteten. Die Wiedersehensfreu-
de war auf beiden Seiten groß und schnell hatten 
sich die Kinder wieder eingewöhnt. Damit hielt 
zum Jahresendspurt wieder etwas Normalität Ein-
zug in die Pfaffsmühle ...

Dankeschön
Besonderer Dank geht an unsere wunderbaren 
Praktikantinnen Julia Müller und Sarah Huck, von 
denen wir uns leider verabschieden müssen. Sie 
haben mit viel Herz, Freude und tollen Ideen die 
Kinder in diesem Jahr begleitet. Ebenso einen 
herzlichen Dank an  die zwei Kurzzeitpraktikanten 
Svenja und Vivienn, an unseren engagierten Eltern-
beirat und alle Eltern. 

Weiterhin gilt unser Dank Lita und Chantal aus dem 
Sekretariat, Michael und Georg, unseren Haus-
meistern, Frau Meng und Frau Etzel in der Buch-
haltung, dem Vorstand, der Geschäftsführung und 
der Gemeinde Zell für ihre Unterstützung.

Wir freuen uns auf das neue Krippenjahr und 
schauen diesem optimistisch entgegen!

Kinder sind Gäste,
die nach dem 
Weg fragen.
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Kinderhaus

Im September begrüßten sowohl eine neue Kin-
derhausleitung wie auch neue Mitarbeiterinnen 
die Kinder und Eltern unseres Kinderhauses. 
Für alle gleichermaßen hieß es ersteinmal, sich 

kennenzulernen. Dies war aber nicht schwierig, 
denn wir waren alle neugierig aufeinander! Vor 
allem die Spaziergänge am Main fanden alle toll, 
bei unseren wöchentlichen Turnstunden in der 
Christopherusschule konnten wir uns gemeinsam 
auspowern, am freitäglichen „gesunden Früh-
stück“ wurde zusammen Essen zubereitet, und 
auch der neu gestaltete Gruppenraum hat es uns 
leicht gemacht, miteinander in Kontakt zu kom-
men!
Wenn die Tage wieder kürzer werden und es drau-
ßen schon ganz bald dunkel wird, ist auch die La-
ternenzeit nicht mehr weit. Zum ersten Mal 
haben wir einen gemeinsamen Later-
nenumzug mit der Waldgruppe 
durchgeführt. Und wir sind uns 

Viele                               im Kinderhaus
alle einig, dass es eine tolle Atmosphäre war mit 
den Laternen über das Gelände der Waldgruppe 
bei den Erlöserschwestern zu ziehen. Bei Punsch, 
Wienerle und leckeren Martinsgänsen ließen wir 
den Abend ausklingen.
Der Laternenumzug war auch der Startschuss für 
unsere Waldtage. Alle 14 Tage verbringen zwei oder 
drei Kinder aus dem Kinderhaus einen Tag bei un-
seren Waldis. Das ist einfach super! Zwar hatten 
wir auch einige ganz schön kalte Tage dabei – aber 
es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur schlech-
te Kleidung.
In der Weihnachtszeit war auch ein bisschen was 
los – jeden Tag gab es ein Adventskind mit einer 
Adventskrone. Das Adventskind durfte eine ge-
heimnisvolle Schatztruhe mit nach Hause nehmen 

und sich damit eine gemütliche Zeit mit der 
Familie machen. Natürlich waren wir 

beim Kerzenziehen, verbunden mit 
einem Spaziergang über den Weih-

Verä  deru  gen n n

Mute mir Fehler und 
Anstrengung zu, denn 

daraus kann 
ich lernen.
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Kinderhaus

nachtsmarkt mit Karrussellfahrt und leckeren 
Pommes. Es hat sogar geschneit. Wir haben ge-
meinsam mit den Eltern eine kleine gemütliche 
Nikolausfeier veranstaltet und im Seniorenheim 
Juliusstift eine Aufführung vorbereitet. Mit einer 
lustigen Weihnachtsfeier haben wir am letzten 
Freitag im Dezember das Jahr ausklingen lassen 
– natürlich mit Kinderpunsch, leckerem Essen und 
Bescherung.
Im neuen Jahr wurde es bald sehr bunt in unserem 
Kinderhaus – wir bereiteten alles für den Fasching 
vor! Wir haben eine ganze Woche gefeiert, eine 
Pyjamaparty veranstaltet, Masken gebastelt, lus-
tige Lieder gesungen, uns geschminkt, verkleidet 
und am Faschingsfreitag stieg eine Megaparty. 
Einen riesigen Spaß hatten wir ebenfalls im Mon-
tessori-Materialbereich. Bestückt mit neuen Frei-
arbeitspässen haben wir das ganze Jahr die Mate-
rialien auf verschiedenste sowie kreativste Art und 
Weise erkundet. Unsere Vorschüler haben, um sich 

auf die Schule vorzubereiten, immer wieder den 
Nebenraum besetzt und gemeinsam die Stadtbib-
liothek erkundet.
Eigentlich hatten wir noch so viele Pläne… doch 
leider machte auch uns das Corona-Virus einen 
großen Strich durch die Rechnung. Diese Zeit ha-
ben wir genutzt, um fleißig das gesamte Kinder-
haus zu entrümpeln, ABER dennoch haben wir die 
Kinder ganz schnell vermisst. Wir blieben in Kon-
takt über wöchentliche Mails, Telefonate, Sprach-
nachrichten und haben uns nach Ostern einen 
eigenen kleinen virtuellen, aber gemeinsamen 
Raum auf dem Kinderhaus-Blog erschaffen. So 
blieben wir trotz physischer Distanz nah beisam-
men und haben gemeinsame Aktivitäten zu Ostern, 
zum Muttertag und Co. unternommen und blieben 
so auf eine ganz neue Art zusammen.

„Wir freuen uns schon sehr, euch bald alle 
wiedersehen zu können.“
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Waldgruppe

Nach den Sommerferien ging es endlich 
wieder los, mit neuer Energie und Taten
drang. Deshalb schauten wir uns erst 
einmal um, wer nun in welcher Gruppe 

war. In das letzte Krippenjahr (als Füchse) starten: 
Alma, Lia, Elias, Leander, Levi und Cosima. Die Eich
hörnchen (die mittleren Kinder) sind Juna, Luise, 
Nora, Louis, Isabella und Charlotta. Für die Jüngs
ten der Gruppe, unsere Marienkäfer, war vieles 
noch unbekannt bei uns, denn sie waren ab Sep
tember 2019 neu zu uns in die Gruppe gekommen: 
Oliver, Greta, Rahel, Las se, Junes und Jana. Alle 
Kinder haben sich nach kürzester Zeit sehr wohl in 
der Gruppe gefühlt und wir starteten in unser Wald
gruppenjahr. Wie im mer gab es einen Jahres
praktikanten bei uns – 
herzlich Willkommen, 
Daniel.
Unser Jahresthema hieß 
„Meine Umwelt und ich“. 
Damit wir erst einmal 
wussten, wer wir sind, 
begannen wir mit dem 
„ICH“. Wir sangen das 
Lied über mich, malten 
uns in unser Heft und 
schauten uns an, was der 
Körper alles hat und 
kann. Für den Anfang gab 
es auf jeden Fall viel zu 
tun. Denn die Regeln der 
Gruppe und auch die Waldplätze mussten alle erst 
wieder entdecken, was uns aber großen Spaß be
reitete. Auch steht zu Beginn des Jahres immer ein 
kleines Projekt an, die Kinder stellten die Geburts
tagsgeschenke für die Gruppe her. Also filzten sie 
fleißig. 

Kaum sind wir gestartet, stand auch schon das 
erste Fest an. Wir wollten die Waldgruppe hochle
ben lassen. Denn ob ihr es glaubt oder nicht, wir 
sind schon fünf Jahre alt geworden. Deshalb feier
ten wir mit allen ehemaligen Waldkindern, den 
aktuellen Waldkindern, Eltern, Kollegen und dem 
ganzen Verein.  Es war ein wunderschönes Fest mit 
vielen Erinnerungen, die in unseren Köpfen bleiben 
werden. Und wenn Waldkinder feiern, darf ein Gast 
natürlich nicht fehlen: die Sonne. Sie strahlte nur 
so vom Himmel. 

„Meine Umwelt und ich“
Nun folgte alles Schlag auf Schlag – Laternen bas
teln und der Martinsumzug stand vor der Tür. Das 
erste Mal mit vielen Kindern, denn das Kinderhaus 
kam uns besuchen. Die Kinder aus dem Kinderhaus 
waren nun auch alle 14 Tage in der Waldgruppe zu 
Gast. Sich gegenseitig helfen und in Gemeinschaft 
zu leben nahmen wir gleich für das nächste Thema 
zum Anlass: die Familie. Wer gehört dazu, wo woh
nen wir …  viele Fragen, die mit der Familie zusam
menhängen. So schlitterten wir fast unbemerkt in 
die Vorweihnachtszeit. Diese ließen wir mit einem 
morgendlichen Adventsstündchen beginnen und 
mit einer Futterkrippe für die Tiere vor Weihnach
ten ausklingen. 

Nach den Weihnachtsfe
rien hatte uns dann der 
Winter fest im Griff. Je
den Tag machten wir ein 
Lagerfeuer und spielten 
viele Lauf und Fangspie
le, damit uns schnell 
schön warm wurde. Auch 
starteten wir wieder re
gelmäßig mit den Besu
chen in der Bücherei, um 
uns immer mit spannen
den Bilderbüchern zu 
versorgen. Die Bilderbü
cher brauchen wir, damit 
wir über die verschiede

nen Berufe gut informiert sind. Was uns zum nächs
ten Thema bringt – unserer Kinderkonferenz zum 
Thema Berufe. Welche Berufe interessieren euch 
und welcher würdet ihr gerne genauer kennenler
nen? Das Interesse war groß, aber Feuerwehr, 
Krankenwagenfahrer, Erzieher, Bäcker, Bauarbeiter 
und Lokführer waren ganz vorne mit dabei. Immer 
wieder unterbrachen wir unser Thema, um Schlit
ten zu fahren oder Fasching zu feiern. Anlässlich 
der fünften Jahreszeit schnappten wir Brezeln, 
tanzten auf Zeitungen und machten einen Fa
schingsumzug zu den Schwestern. Nach der wilden 
Sause, stiegen wir wieder in unser Thema ein. Wir 
überlegten, was Ärzte bei ihrer Arbeit so machen 
und setzen Blumenzwiebeln mit den Gärtnern der 
Stadt Würzburg. Als wir gerade mitten im Thema 
sind, traf uns die große CoronaKrise und unsere 
Ausflüge wurden leider abgesagt. Jetzt galt es den 

Das Lied über mich: 
Ich hab Hände sogar zwei 
und auch Haare mehr 
als drei, 
Ich hab einen runden 
Bauch und ne Nase hab 
ich auch. 
Ich hab links und rechts 
ein Bein und ein Herz 
auch nicht aus Stein. 
Und jetzt winke ich dir zu 
Hallo du du du.

Jahresthe   am
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Waldgruppe

Unsere farbenfrohe Corona-
Steinschlange.

KindergartenAlltag umzustrukturieren. Ideen 
sammeln, wie wir weiterhin Kontakt halten kön
nen. Wir verschickten Osterpost, gaben Aufgaben 
an die Kinder weiter und bekamen Post zurück. Wir 
legten eine bunt bemalte Steinschlange vor die 
Türe, die in kürzester Zeit riesengroß wurde … Aber 
ohne Waldkinder ist auch der Frühling im Wald 
einfach nur halb so schön.

Wir freuen uns, wenn wir bald wieder die 
Waldkinder im Wald begrüßen dürfen, denn 
schließlich wollen wir unsere Füchse in die 
Schule verabschieden! 



Waldgruppe feiert Bestehen

Bei strahlendem Sonnenschein feierten 
Gründereltern, Waldgruppenkinder und 
deren Eltern sowie Vorstand und Ge-
schäftsführung des Montessori Trägerver-

eins e.V. am Samstag, den 12. Oktober das Jubilä-
um der Montessori-Waldgruppe.

„Herzlichen Glückwunsch Waldi“, schallt es durch 
das Steinbachtal, dem Standort der Montessori-
Waldgruppe. Auf dem Gelände der Erlöserschwes-
tern wurde der 5. Geburtstag von Waldi, wie der 
Waldkindergarten von den Kindern liebevoll ge-
nannt wird, gefeiert. Waldkinder mit ihren Eltern, 

Kathrin Huppmann (l.) bei der Übergabe des Geburtstagskuchens an Friederike Riepel (r.), 
im Hintergrund (l.) Geschäftsführer Harald Funsch.

Gründungseltern, die Geschäftsfüh-
rung und der Vorstand des Montessori 
Trägervereins e.V. hatten sich im Kreis ver-
sammelt, um das Geburtstagslied anzustimmen. 

Friederike Riepel, Leiterin der Waldgruppe, be-
grüßte alle Gäste. Sie wagte einen Blick zurück auf 
die Gründungszeiten und übermittelte ihren Dank 
an die Gründungseltern, die mit viel Energie und 
Kraft das Projekt gestemmt hatten. Ein weiteres 
Dankeschön galt der Kongregation der Schwestern 
des Erlösers, welche den Standort für die Wald-
gruppe inmitten des idyllischen Steinbachtals zur 
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Waldgruppe
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Waldgruppe

Verfügung gestellt haben. Die Waldgruppe 
wird als Außengruppe des integrativen Montes-

sori-Kinderhauses unter Leitung von Kathrin Hupp-
mann geführt. Das Team des Kinderhauses über-
brachte ebenso Glückwünsche, zusammen mit 
einem Schokoladenkuchen von den Kindern des 
Kinderhauses. Kathrin Huppmann hob hervor, wie 
wertvoll die Vernetzung der Gruppen ist: „Die Kin-
der der einzelnen Gruppen schätzen den Aus-
tausch. Wir freuen uns sehr auf das gemeinsame 
Sankt Martinsfest hier bei der Waldgruppe“, so 
Huppmann. 

Vorstandsbeirätin Juliane Boljahn-Walter und Ge-
schäftsführer Harald Funsch dankten dem Wald-
gruppenteam für deren Engagement bei Wind und 
Wetter. Sie überreichten der Waldgruppe neue 

Waldgruppe feiert Bestehen

Stühle sowie Gesellschaftsspiele für die kommen-
den kalten Tage.

Mittels eines Zeitstrahls und vielen Fotos konnten 
die Besucher einen Einblick in die Geschichte vom 
Waldi erhalten. Anschließend konnten die großen 
und kleinen Besucher über die vielen Aktivitäten 
im Wald staunen: Matschberg, Feuerschale, Stein-
bearbeitung, Naturklänge, Reifenberg und vieles 
mehr gab es zu entdecken. Bei Waffeln aus der 
Feuerschale, zahlreichen Gesprächen und inmitten 
der herbstlichen Laubfärbung wurden das Jubilä-
um gebührend gefeiert.

Friederike Riepel (r.) begrüßt die Gäste anlässlich des 5-jährigen 
Bestehens der Waldgruppe.

Astrid Schneider, stellvertretende Schulleiterin für 
die 1. bis 3. Klassen, im Gespräch mit Friederike Riepel.

5-jähriges

Die Kinder 
gingen auf 

Entdeckertour 
im Wald



18 Jahresbericht 2019 | 2020

von der Hort-Pinnwand

Hort

I   pressio  e m n n
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Hort
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Primaria I

Klasse Maren Vogt 
und Daniela Schümann, 
mit Mona Strog und Birgit Görner

1 | 2 | 3
Alzinat Ilyas 
Dankesreiter Eli Johannes
Dawid Melina
Englert Antares
Englisch Marie
Friedel Karl
Frietsch Anna
Graf Hannah

Günther KIlian
Heubeck Ylvie
Holler Friederike
Köhler Simon
Neumann Laura
Nirschl Fabienne
Oursin Emma
Schlötter Xaver

Schwenkert Florentine
Steinbrenner Paul
von Vietinghoff Constantin
Walter Jonas Bennet
Wiegand Jurin
Würzburg Mina
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König Karl und Königin Mina und ihre Prinzessin Emma spielen die königliche Familie  

und herrschen über das besondere Land der Wortarten. Viele Untertanen hat die Königs- 

familie:

So sind König und Königin  stets in Begleitung von  Eli unterwegs.

Die Professoren  Kilian und Ilyas teilen mit, wie etwas ist.

Fräulein Fabienne und Laura wissen immer, wie viel es von einer Sache im Wortartenland gibt 

und berichten dies stets zuverlässig.

Falls die Königsfamilie selber nicht anwesend sein kann, schicken sie ihren Stellvertreter Herrn  

Constantin. Die Sonne , gespielt von Anna und Friederike, lässt alles zum Leben erwachen und 

bekommt dabei manchmal Hilfe von den orangefarbenen Dienern, den   Hannah und Antares. 

Viele 
 in Form grüner Wegweiser, aufgestellt von Jonas, Ylvie und Simon, zeigen Besu-

chern den Weg durch dieses besondere Land. Manchmal hört man die  Paul und Melina ,,Oh“ 

oder ,,Ach“ rufen. Mit einem rosa Band verbinden die 
 Marie und Florentine alles, was 

zum märchenhaften Land der Wortarten gehört, so bleiben wir alle miteinander verbunden. 

Nomen Pronomen Numerale Adjektiv Artikel Verb Adverb Präposition Konjunktion Interjektion 

Übu  gn

Klasse 
Maren Vogt

Mit unserem Theaterstück ,,In einem unsichtbaren Land über 
unserem Land" sind wir an diesen märchenhaften Ort gereist und 

haben dabei viel über die verschiedenen Wortarten erfahren.
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Primaria I

Klasse Sonja Seebohm  
und Evelyn Ehrhardt

1 | 2 | 3
Buchholzer Talia Dina
Duval Luna-Serafina
Eberlein Wolf
Eberlein Sara
Falkenberg Anton
Gunkel Charlotte
Hahn Celine
Hartstock Hermine

Hock Lotta
Hofmann Jakob
Kaiser Johann
Kehler Julius Maximilian
Kretschmer Theo
Maaß Quentin Aaron
Oeder Jakob
Paelecke Edgar

Peter Valentin
Richter Lina
Stahns Oskar
Stöcker Marianne Luzie
Tekin Batuhan
Tögel Jasper
von Werne Hendrik
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Klasse 
Sonja SeebohmDas absolute Highlight in diesem Schuljahr war die 1. kosmische Erzählung nach Maria Montessori:

Die Entstehung der Erde

Unsere Expertin Anke Moeller hat uns die 
Geschichte dazu dargeboten, unterstützt 
durch sehr interessante, wissenschaftliche 
Experimente. Toll war, dass der Vulkan 
beim 2. Versuch tatsächlich explodiert ist. 
In der darauffolgenden Zeit durften die 
Kinder viele der Experimente selbst aus-
probieren. 
Jedes hat sich für ein Thema entschieden. 
So sind viele Ausstellungsobjekte entstan-
den, z.B. Bücher über Sternbilder und Ge-
steine sowie ein kleines Steinmuseum. 
Andere haben sich mit Vulkanen auseinan-
dergesetzt und dazu ein Buch gestaltet. 
Großes Interesse fand vor allem die Ausei-
nandersetzung mit den Planeten. Faszinie-
rend fanden die Kinder die Planetenmusik 
und dass Wissenschaftler herausgefunden 
haben, dass jeder Planet auf einer anderen 
Tonhöhe schwingt. Der Funke ist so über-
gesprungen, dass sehr viele Kin-
der Bücher, Steine und so-
gar ein Minimodell aus 
Glas mitgebracht ha-
ben. So konnten alle 
aus dem Vollen 
schöpfen. 
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Klasse Monika Jonas  
und Bettina Groh

Primaria I

1 | 2 | 3
Betz Thea-Fabien
Bieberstein Jakob
Degen Antonia
Emmert Linus
Farfara Antonio-Andrei
Finn Mathilda
Geiger Emil
Hahnel Florens Peer

Hoffmeister Hannes
Krause Charlotta
Kühnlein Kaja
Maaß Milena Tosca
Müller Aurora
Oeder Lina
Reimann Valentina
Sander Marie

Stumpp Mathilda Elisabeth
Szkaley Amon
Wagner Lilith Marleen
Wehmeier Bruno
Weigand Anna-Rita
Ziegler Emma
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Klasse 
Monika Jonas
Klasse 
Monika Jonas

Vor 150 Jahren wurde Maria Montessori in Italien geboren. Durch die 
genaue Beobachtung der Bedürfnisse der Kinder schuf sie Materia-
lien zu den Bereichen Sinnesmaterial, Übungen des praktischen 
Lebens, Mathematik, Sprache und Kosmische Erziehung. Gemäß des 
Wunsches eines Kindes „ Hilf mir, es selbst zu tun!“ regen die Materi-
alien zur Selbsttätigkeit an und beinhalten eine Selbstkontrolle. Sie 
sind weit mehr als nur ein Anschauungsmittel. Im handelnden Um-
gang werden verschiedene Sinneskanäle und letztendlich Verknüp-
fungen im Gehirn angeregt. Montessori-Materialien sind Entwick-
lungsmaterialien. Im gemeinsamen Tun können die Kinder Erfahrun-
gen machen, die über die reine Wissensvermittlung hinausgehen. 
Montessori-Materialien findet man weltweit in den Montessori-Ein-
richtungen, inzwischen weiterentwickelt und ergänzt. Auf der Basis 
des konkreten Handelns treten selbstverständlich in den höheren 
Klassen andere Medien hinzu, aber die Grundprinzipien der Pädago-
gik bleiben gleich. Mo  ika Jo  asn n
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Klasse Astrid Schneider 
und Uta Schebendach

Primaria I

1 | 2 | 3
Alex Frida
Baader Helena
Bieberstein Linus Valentin
Decker Mia Sophie
Duval Jaron-James
Etzel Benno
Farfara Nicol-Mirela
Hardekopf Agathe
Hartstock Friedrich

Höpfl Venia
Holler Svenja
Huber Charlotte
Jobst Emilia Nora
Joppich Manuel
Kadler Ian
Krusen Antonia
Laube Clara
May Merle

Mültner Leon
Petermann Benno
Simsek Simon
Steinhuber Marie-Sophie
Storath Maja
Vetter Frederick
Willemsen Lengsfeld Alaya
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Klasse 
Astrid Schneider

Die Freude, das Selbstwertgefühl, 
sich von anderen anerkannt und ge-

liebt zu wissen, sich nützlich und fähig 
zu fühlen, das sind Faktoren von ungeheu-

rer Bedeutung für die menschliche Seele.  
Schließlich bilden das Selbstwertgefühl und die Möglichkeit, 
an einer sozialen Organisation teilzuhaben, lebendige Kräfte.

U  sere Arbeits    aterialie m
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Klasse Ingrid Sichel  
und Bianka Lepore

Primaria II

4 | 5 | 6
Afifi Jule
Buchholzer Amy
Donderer Lena
Gottier Zoe
Heuberger Paula
Karle Viola-Maria
Köhler Pius
Köhler Josefin

Kraft Christian
Kühnlein Luca
Kusmanoff Ronja
Lorenz Elijah Benjamin
Marosics Emese
Müller Carlotta
Navarro Eisenmann Felix
Öchsner Lene

Ostendorf Felicitas
Rüth Valentina
Schardt Constantin
von Werne Liane
Wehmeier Oscar
Wucherpfennig Niels
Ziegler Melina
Zöller Frieda

Primaria II

Ingrid Sichel
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Klasse 
Ingrid SichelDas war u  ser Schuljahr!

Im Rahmen unseres Projekts „Das Leben in der Steinzeit“ waren wir im Mainfränkischen Museum.
Die Kinder durften selbst ausprobieren, wie man damals Leder geschnitten, Mehl gerieben, gewebt und Löcher gebohrt hat.
Auch haben wir eine Biologin eingeladen, die mit den Kindern mit Erdfarben gemalt hat.
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Primaria II

Klasse David Römisch  
und Ingrid Artner

4 | 5 | 6
Ballhaus Hannah
Betz Sarah Dorothee
Diemer Julius
Haas Leni
Hartmann Paul
Huppmann Till
Kaiser Klara
Köhler Phil

Lochner Lukas
Petsch Jan-Pascal
Plock Nora Martha
Rienecker Lena
Ruß Benedikt
Sachs Samira
Schwarzmaier Kim Alina
Schymura Frida

Selbach Niklas
Tekol Filiz Marie
Vierheilig Noah
Weindel Marie
Wieser Luna Angelina
Wild Emilia
Zeller Leonie

Ingrid Artner

David Römisch
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Klasse 
David Römisch

Das war u  ser Schuljahr!

Advent

Fasching

Kennenlerntage

Glücksmausrettung

Steinzeitprojekt
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Klasse Monika Franke  
und Petra Becker

Primaria II

4 | 5 | 6
Atland Alea
Bäuerlein Connor
Giebfried Anna
Götz Philipp
Graf Emilia
Häderer Marie Rose
Hahnel Emilian Moritz
Hüttner Nora

Hüttner Judith
Janke Lilly Lyn
Liebstückel Tino
Muth Marina
Neumann Emilia
Petsch Amelie
Schäfer Robin
Schmidt Charlotte

Schweikert Laura
Schwenkert Luis
Sextl Lillian
Süßner Noah
Theuerkauf Shari
Tomasi Marcello
Will Noelia

Primaria II

Petra Becker

Monika Franke
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Klasse 
Monika FrankeDas war u  ser Schuljahr!

Impressionen von Zuhause 
aus der

Coronazeit

Ausflug zum Café 
Blind Date
Am Mittwoch, den 25. September 2019 waren wir 
im Café Blind Date. Wir sind mit der Straba hinge-
fahren und nach der Begrüßung wurden wir in 2 
Gruppen aufgeteilt. Unsere Gruppe bekam Brillen, 
durch die man nur verschwommen sehen konnte. 
Wir mussten Türen öffnen und Bilder erkennen. So 
sollten wir eine Vorstellung  bekommen, wie es 
Menschen mit Sehbehinderung geht. Anschließend 
haben wir eine schwarz angemalte Taucherbrille 
aufgesetzt. Dann mussten wir mit einem Blinden-
stock durch einen Gang laufen. Danach ging unse-
re Gruppe ins Café Blind Date, geführt von Blinden 
oder Menschen mit Sehbehinderung. Alles war 
stockdunkel und man konnte die Hand vor Augen 
nicht sehen. Wir konnten uns etwas zu trinken be-
stellen, wir mussten alles ertasten und auf Tischen 
standen Schüsseln mit Gebäck. Wir versuchten 
auch ein Puzzle zu machen, was wir aber nicht ge-
schafft haben.
Danach war die Führung im Café beendet und wir 
sind zurück zur Schule gefahren.

Judith Hüttner, Klasse Moni, 6. Klasse

Bericht von Nora, 4. Klasse , über den Ausflug 

zum Thema „Steinzeit“

Am Dienstag, den 14. Januar ist unsere Klasse zur Festung 

Marienberg gewandert. Nach unserer Ankunft machten wir eine 

Pause, dann begrüßte uns Frau Kleinwächter und die 

Steinzeitführung begann. Zuerst erfuhren wir etwas über die 

Werkzeuge aus der Steinzeit. Eines davon war ein Faustkeil. 

Dann haben wir eine Schnur ausgelegt, die die Zeit von der 

Steinzeit bis heute darstellen sollte. Die Schnur war 20 Meter 

lang. Anschließend haben wir verschiedene Sachen ausprobiert: 

Löcher in Steine bohren, Leder mit Steinen durchschneiden, 

weben oder Mehl mahlen mit Steinen.

Dann sind wir zurück zur Schule gewandert. Es war schön!
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Klasse Benedikt Weikert  
und Tobias Kretschmer 
mit Ilse Bolkart 
Schulbegleiterin Manuela Lutz

Primaria II

4 | 5 | 6
Baumeister Maximilian
Dietrich Lorenz
Esin Teoman
Esin Ilyas
Eyrich Lena
Fersch Jannik
Finger Leonhard

Gkyzis Olivia
Goldstein Julia
Golek Lina
Günther Jona Luise
Heisler Niklas
Koszyk Alicja
Krusen Lilo

Mandic’ Judith
Oursin Rufus
Schrenk Noah
Wiegand Ella Kari
Wosch Thomas Leander
Wucherpfennig Sophia Emily
Wühr Felix

Manuela Lutz Ilse Bolkart

Tobias Kretschmer

Benedikt Weikert
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Klasse 
Benedikt Weikert

Das war u  ser Schuljahr!

In der ersten Schulwoche sind wir am Wandertag zum 
Zeller Wald marschiert. Es wurde viel gespielt und der 
Wald erforscht. Hier wird gerade Pause vom vielen 
Toben gemacht. 

Im Dezember wurde wie in der Steinzeit gemalt. 
Mit Frau Finkenstein wurden Steine gemörsert und 
bemalt. Da war viel los im Klassenzimmer und die 
Zeichnungen können sich sehen lassen.

Ebenfalls im Dezember wurde beim Elternabend kräftig 
gebastelt, damit die richtige Weihnachtsstimmung im 
Klassenzimmer aufkommt. Hier seht ihr das Ergebnis.

Im Januar ging es hoch zur Festung ins Steinzeit-
museum. Es wurden interessante Ausstellungsstücke 
begutachtet. Dann wurde mit den Werkzeugen der 
damaligen Zeit selbst Hand angelegt: bohren, 
weben, schneiden, mahlen. 

Im Februar haben wir eifrig Masken bemalt. 
Gerade noch rechtzeitig um uns für die Faschings- 
partys zu verkleiden. 

Impressionen von Zuhause 
aus der

Coronazeit

Jona

Leonhard

Noah

September

Dezember

Januar

Februar

Dezember
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Klasse Christina Neumann  
und Daniela Rienecker
Schulbegleiterin Claudia Kater

Primaria II

4 | 5 | 6
Baumeister Felix Julian
Betz Nico
Daughenbaugh Shanice
de Goede Ben Aart
Grieger Samuel
Häderer Alicia
Hock Lina
Khansari Sarina

Klingler Sarah-Sophie
Kömm Jonas
Laube David
Lenz Frederik
Lessing Matteo
Mehling Emma-Marie
Meyer Nea
Öchsner Ella

Rohloff Emilia
Schebendach Lanah Soleil
Schwenkert Charlotte
Stollberger Leon
Thauer Jonathan
von Vietinghoff Felicia

Daniela Rienecker
Claudia Kater

Christina Neumann
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Klasse 
Christina 
Neumann

Unser Schulalltag war ‒ schon im September ‒ 
irgendwie anders … 

Metallwerkstatt, Türkisch, Französisch, Chor und 
das Arbeiten im Tonstudio schenkten uns viel Ab-
wechslung.

Wir haben die Lektüre „Fritzi war auch dabei“ ge-
lesen und hörten ein sehr interessantes Referat 
über die Teilung Deutschlands nach „30 Jahren 
Mauerfall“ und ein Interview mit einer Zeitzeugin.

Im Jahr 2020 starteten wir mit dem Thema „Stein-
zeit“, malten und gestalteten Bilder mit Naturfar-
ben und besuchten die Festung, um viele Informa-
tionen zu hören und das Arbeiten in der Jungstein-
zeit zu erleben.
Wir gestalteten und spielten das Theaterstück „ Ein 
Katzensprung in die Steinzeit“.
Das war ein besonderes, einmaliges Erlebnis für 
jeden von uns.

Das war u  ser Schuljahr!

Daniela Rienecker

Tieren galt unser großes Interesse. Wir hörten Re-
ferate über Schlangen und Igel,  vier Katzen und 
zwei Hühner besuchten uns. Die Geschichten über 
die Tiere waren sehr interessant.

Vor den Faschingsferien haben wir, wie jedes Jahr 
mit Tanz, Musik, Polonaise, Spiel und Buffet gefei-
ert.

Ab März dachten wir, wird es wieder etwas ruhiger. 
Wir starteten konzentriert und aufmerksam, bis wir 
am 13. März 2020 nach Hause geschickt wurden ...
Für jeden von uns begann eine außergewöhnliche 
Zeit. Wir haben geschrieben und telefoniert, weil wir 
uns in der Schule nicht treffen konnten.

Erst im Mai durften nur die Viertklässler mit Mund-
schutz wiederkommen, dann die Fünftklässler, ... 
und dann ... die Sechstklässler ... Unsere Klassen-
fahrt wurde abgesagt ... 

Wie viele Wochen wird wer bis zu den Sommerferien 
in der Schule verbringen können? Wie werden wir 
unsere Abschlussfeier gestalten? Wir planen von 
Woche zu Woche ... Eine Zeit mit vielen Fragen.

Wir feierten viele Geburtstage und trafen uns im Dezember jeden Morgen im 
„Adventskreis“ zum Wichteln. Wir haben gesungen, gebacken und hörten 
Geschichten und Gedichte.
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Kathrin Gogolin

Klasse Christoph Schnellbächer  
und Kathrin Gogolin

Sekundaria I

7 | 8 
Bange Benjamin
Bühlmeier Franca
Burkhardt Henri
Düchs Veronika
Feldbauer Tarja
Herbold Tim
Hirschmeyer Yasmin

Kansy Joelle
Klein Vanessa
Maier Ronja
Müller Yara
Plock Aliya Maria
Roos Klara
Sanchez Valdes Luque

Schenk Lorietta
Schmitt Jakob
Sextl Elijah
Spiegel Melissa
Tomanovic Tea
Viragos Julien
Zöller Emil

Christoph Schnellbächer
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Klasse 
Christoph 
Schnellbächer

 

 

Wir hatten eine sehr schöne Zeit am Anfang des Schul-
jahres auf den Kennenlerntagen in der „Villa Sonnen-
schein“ in Rauhenebrach, wo wir zur einer Klassenge-
meinschaft zusammengewachsen sind.
Auf dieser Seite könnt ihr Szenen aus unserem Schul-
alltag sehen: arbeiten, gemeinschaftliches Nachrich-
tenschauen, entspannen, bis hin zur Klassenzimmer-
gestaltung.
Dann hat Corona der Normalität ein jähes Ende berei-
tet und wir mussten uns schnell an Homeschooling 
umgewöhnen. Mittlerweile aber dürfen wir, wenngleich 
nur unter eingeschränkten Bedingungen, zum Glück 
alle wieder in die Schule kommen. Wir versuchen, das 
Beste daraus zu machen!
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Klasse Sebastian Schmidt  
und Sigrun Struve-Obermeier
Schulbegleiterin Eva Zedler

Sekundaria I

7 | 8 
Bader Merle
Barleben Anna
Bermich Tabea
Bieberstein Jana
Diemer Leopold
Donderer Jakob
Göß Dominik
Goldstein Daniel

Herkel Luna-Lee 
Kastner Pauline
Kraus Annabell
Kütt Leonard
Lother Lilian
Petruccelli Giannino
Rockenmaier Natalie
Roscoe Fiona

Scheuner Maximilian
Speidel Maja
von Papp David
Wagner Till Severin
Wöllner Dustin
Ziegler Lea

Eva Zedler
Sigrun Struve-

Obermeier

Sebastian Schmidt
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Klasse 
Sebastian 
Schmidt

Das tolle am

Homeschooling ist,

dass ich mehr Zeit

mit meinem Papa 

zum Lernen habe.

m
Ho   e-
schooli  g

n
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Klasse Andreas Storch  
und Karin Gerlach

Sekundaria I

7 | 8
Afifi Yara
Auth Joshua
Berberich Lina
Dietrich Leon
Gerhard Jona
Häderer Julian
Köhler Johanna
Krüger Jule

Mauer Joelle
Müller Liv
Nadler Natalie
Pawolka Ida
Philipp Liam
Porzner Niklas
Schmitt Helene
Schweppenhäuser Christina

Soto Wawerek Yara Lucia
Stapf Michelle
Stumm Bastian
Ullrich Vanessa
Wagner Ellen
Wosch Svenja Lea

Andreas Storch

Karin Gerlach
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Klasse 
Andreas Storch

Schulstart
Im September ging es wieder los. Neue 
SiebtklässlerInnen kamen in die Klasse. Wo sitze 
ich? Wie sind meine neuen Lehrer? Was wird 
anders werden? Welche Wahlkurse muss ich 
eigentlich wählen? Diese und viele weitere 
Fragen mussten gestellt und geklärt werden. 
Kennenlernspielchen und ein wenig Spaß 
durften gerade am Anfang natürlich auch nicht 
fehlen.

Wie in jedem Jahr gilt es 
auch oder besonders in 
diesem Jahr Danke zu 
sagen! Danke an Karin, 
die sich vor und natürlich 
in der Zeit der Schulschlie-
ßung super um uns alle 
gekümmert und mich als 
Klassenlehrer in allen 
Belangen unterstützt hat. 

Und danke an alle 
Schülerinnen und Schüler 
unserer Klasse, die uns vor 
der Schulschließung viele 
tolle und besondere 
Momente geschenkt 
haben und sich während 
der „Coronazeit“ ruhig, 
besonnen und trotzdem 
motiviert auf die neue, 
hoffentlich schnell 
vorübergehende Zeit des 
etwas anderen Unterrichts 
eingelassen haben.

Kennenlerntage

Ab nach Bad Kissingen… 
naja zumindest in die Nähe. 

2 Tage waren wir ziemlich 
abgelegen in einem 
Waldstück oberhalb der 
Kurstadt untergebracht. 
Kochen, putzen, chillen und 

sich kennenlernen – man 
kann da schon so manche 
Talente von Mitschülern 
erkennen.

Adventszeit
Alles sollte ein wenig ruhiger und be-

sinnlicher stattfinden. Natürlich durf-

te auch das tägliche Wichteln nicht 

fehlen. Bei einen Adventabend mit 

Eltern und Geschwistern konnte man 

dann seinem Lehrer auch einmal das 

Fröbeln beibringen. Wie das Falten der 

Sterne funktioniert, hat er aber be-

stimmt schon wieder vergessen. 
BIZ

Mal schauen, was nach der Schule so 
alles geht. Im BIZ haben wir uns 
schonmal mit der Zeit nach der 
Schule beschäftigt.

Fasching

Wie jedes Jahr, durften die SchülerInnen eine 

kleine Faschingsparty planen und feiern. Zum 

Abschluss vor den Ferien durfte zu typischer 

Musik getanzt werden. Spiele sollten auch nicht 

fehlen und Süßigkeiten erst recht nicht! Noch 

musste man auch keinen Abstand halten…

Homeschooling

Und dann kam die Schulschließung. Von jetzt auf gleich war nichts mehr 

wie es war. Der Kontakt mit den Lehrern fand nur noch über Email, Stashcat 

oder Telefon statt. Gearbeitet wurde am eigenen Schreibtisch zuhause. Kein 

tägliches Wiedersehen mit den Klassenkam-

meraden, die Jahresarbeitenpräsentation fiel 

aus, das Praktikum der AchtklässlerInnen muss-

te vorzeitig beendet und die Klassenfahrt abge-

sagt werden. Weil wir aber sicher nicht diejeni-

gen sind, die es am schlimmsten getroffen hat, 

stellten wir einen Osterkorb für die Bewohner 

des Seniorenhauses St. Nicolaus zusammen. Sie 

haben sich sehr darüber gefreut, wie uns Karin, 

die das ganze organisierte, ausrichten ließ. 

Restart
Am 13. Mai war es dann soweit. Zumin-
dest die AchtklässlerInnen durften zeit-
weise wieder in die Schule kommen. Die 
Regeln für den Unterricht und den Um-
gang miteinander waren sehr streng. Von 
Normalität konnte man da sicher nicht 
sprechen. Aber alle verhielten sich sehr 
vorbildlich, sodass wir hoffentlich bald 
alle SchülerInnen wieder in der Schule 
begrüßen dürfen – wenn auch nicht alle 
gleichzeitig. 

Euer A  dreasn
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Klasse Gertrud Toepfer 
und Matthias Eisfeld

Sekundaria I

9 | 10 
Albaba Ilja
Donath Corinne
de Goede Kim Lara
Göbel Emil
Götz Luna
Goldstein Elena
Hock Ida

Kieselbach Johannes
Klemann Luke Lennox
Köhler Pheline
Lehmann Clara
Lehmann Emma
Lepore Mariella
Merz Cyril

Meyer Nekeisha
Müller Fiete
Rüth Luisa
Schmitt Mathilde
Schümann Linus
Weidner Elina
Ziegler Jakob

Gertrud Toepfer

Matthias Eisfeld
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Klasse Uwe Dillenz  
und Laura Schmitt

9 | 10 
Bange Ferdinand
Bodenburg Joshua
Bolinski Kito
Calvin Dominic Lorenzo
Diel Johannes
Donderer Anne
Duval Merlin

Einspanier Arne
Iqbal Samand
Köhler Pauline
Kurz Joelle
Leitenmeier Pia
Leiter Bernardo
Lother Luis

Öchsner Leo
Philipp Nike
Rosenberger Elias
Steinmann Lilly
Tomasi Mariella-Lucia

Sekundaria I

Klasse 
Uwe Dillenz

Laura Schmitt

Uwe Dillenz
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Klasse Alexander Fiedler  
und Anna Maria Mnich

Sekundaria I

9 | 10
Cebulla Maya
Eder Felicia Hannah
Eßmann Simon
Gatzke Felix
Gottier Lara Fabienne
Groll Emily
Hemm Annmarie

Kadler Finn
Keil Konstantin
Leonhardt Louis
Machholz Sarah
Raschke Joshua
Reitlinger Julius
Schwab Julius

Speidel Julian
Stufler Luis
Unger Luis
Weismann Felix
Wöllner Calvin

Sekundaria I

Anna Maria Mnich

Alexander Fiedler
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Klasse 
Alexander 
Fiedler

Das Bergwaldprojekt e.V.

Das Bergwaldprojekt e.V. mit 
Sitz in Würzburg organisiert 
Freiwilligen-Wochen in ganz 
Deutschland mit jährlich ca. 
2500 Teilnehmenden. 2019 
fanden 117 Projektwochen 
an 51 verschiedenen Stand-
orten statt.  Ziele der Arbeits-
einsätze sind, die vielfältigen 
Funktionen der Ökosysteme 
zu erhalten, den Teilnehmer- 
Innen die Bedeutung und die 
Gefährdung unserer natürli-
chen Lebensgrundlagen be-
wusst zu machen und eine 
breite Öffentlichkeit für einen 
naturverträglichen Umgang 
mit den natürlichen Ressour-
cen zu bewegen. Der Verein 
finanziert sich größtenteils 
aus Spenden. Anmeldungen 
zu den Projektwochen unter 
bergwaldprojekt.de.

www.bergwaldprojekt.de

 Vom 3. bis 23. November 2019 war das Bergwald-
projekt e.V. Team mit insgesamt fast 60 ehrenamt-
lichen TeilnehmerInnen aus ganz Deutschland 
erneut im Spessart im Einsatz. Am Donnerstag, den 
7. November beteiligten wir, elf SchülerInnen der 
Montessori-Schule Würzburg, uns für einen Tag an 
den Arbeiten. Wir trafen uns gegen 9.00 Uhr und 
arbeiteten bis ca 17.00 Uhr.
Ziele unseres Einsatzes war, die ökologische Situ-
ation am Projektstandort zu verbessern und mehr 
über das Bergwaldprojekt und seine Ideen zu er-
fahren. Unter der Anleitung von Pauline Zenetti, 
Dominik Kopf und Christoph Wehner vom Berg-
waldprojekt e.V. und unter der Regie der Revierlei-
ter Gregor Wobschall, Peter Fritz und Matthias 
Wobschall vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Karlstadt durften wir helfen, junge 
Eichen im Waldumbau zu pflanzen und einen Wild-
schutzzaun aufzubauen.
Das Bergwaldprojekt war lustig, obwohl wir hart 
arbeiten mussten und uns das Wetter nicht wohl-
gesonnen war. Egal ob es regnete oder die Sonne 
schien, pflanzten wir in Kleingruppen tapfer unse-
re kleinen Bäumchen. Vormittags waren wir noch 

„Wir haben etwas 
gemacht, das nachher 

allen etwas bringt.“
alle voller Kraft und das Pflanzen der jungen Baum-
stecklinge ging flott, nach der Mittagspause spür-
ten wir dann doch die ungewohnte Belastung. Das 
Graben mit der Wiedehopfhaue (so nennt man das 
Pflanzgerät – eine Mischung aus Spaten und Haue) 
ging spürbar langsamer von der Hand. Dazu kam, 
dass wir an einem abgerodeten, relativ steilen 
Hangstück arbeiten mussten. Die vielen Steine und 
das alte Wurzelwerk machten uns die Sache nicht 
leichter. Die Leiter und die Unterstützer aus ganz 
Deutschland dort waren sehr nett und hilfsbereit. 
Besonders die Ausführungen über den Wald und 
über die Arbeit des Bergwaldprojekts e.V. in den 
Pausen waren sehr interessant. Damit die kleinen 
Bäume vor dem Wild geschützt sind und in Ruhe 
wachsen können, unterstützten einige von uns 
auch den Zaunbau. Aber es gab auch Momente, in 
denen es nicht so anstrengend war. Allerdings wür-
de man sich einen erholsamen  Klassenausflug 
anders vorstellen ;-) Doch durch unsere Mithilfe 
beim Bergwaldprojekt haben wir etwas gemacht, 
das nachher allen etwas bringt.

Eure Klasse Alexa  der
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Jahresarbeiten

Yara Afifi
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Restauration eines Stelzenhauses
Mentor: Silas Abel

nach Maria Montessori
Die Große Arbeit nach Maria Montes-
sori ist ein besonderer Höhepunkt 
der Monte-SchülerInnen. Das Thema 
aus den vielfältigen Bereichen ist frei 
gewählt und umfasst einen theoreti-
schen sowie einen praktischen Teil. 
In der Vorbereitung werden die 
SchülerInnen von Mentoren aus 
Handwerk, Wirtschaft, Politik, 
Elternschaft oder Schule betreut.

Joshua Auth
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Bau eines Paletten-Sofas
Mentor: David Jurissek

Tabea Bermich
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Bau eines Schaukelstuhls
Mentor: Markus Sponsel, Schreinerei Sponsel

Jana Bieberstein
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Schreiben eines Horror-Krimis
Mentor: Sonja Stockburger

Leider konnten die Jahresarbeiten coronabedingt nicht öffentlich 
präsentiert werden. Gern würden wir die Jahresarbeiten im Rahmen 

des Jubiläumsjahres des Montessori Trägerverein e.V. ausstellen.

Große Arbeit



Jahresbericht 2019 | 2020 49

Leopold Diemer
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Herstellung von nachhaltigen Verpackungen
Mentor: Marion Dressler, Hauswirtschaftsleiterin, 
Änderungsschneiderin

Jona Gerhard
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Bau eines Bücherschrankes
Mentor: Reinhold Gerhard

Kim de Goede
Klasse Gertrud Toepfer | Sekundaria I
Bau eines Schminktisches
Mentor: Stephan Ganz

Luna-Lee Herkel
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Erstellen von Gebärdenbüchern
Mentor: Stefanie Heusler

Joelle Kansy
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Bau einer Wippdrechselbank
Mentor: Christian Fleischmann

Julian Häderer
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Die physikalischen Gesetze des Wassers
Mentor: Ellen Taskin, Informatikerin, Heilprakt.

Yasmin Hirschmeyer
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Gestaltung von drei Leinwänden
Mentor: Elvira Schreiter

Johanna Köhler
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Bau einer Gartenbank aus alten Stühlen
Mentor: Judith Dittmann
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Rubrik 
xxxxxxx

Unterzeile 
xxxxx

Jule Krüger
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Upcycling von Jeanshosen
Mentor: Romy Krüger

Natalie Rockenmaier
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Nähen von Sitzkissen
Mentor: Manuela Götz, Schulbegleiterin, 
Hobbynäherin

Luque Sanchez Valdes
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Bau eines Bettes
Mentor: Herbert Eichelmann

Ronja Maier
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Gestalten eines Fotokalenders
Mentor: Lilly Pritulov

Fiona Roscoe
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Schreiben eines Romans
Mentor: Dr. Gunther Schunk

Maximilian Scheuner
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Bau eines Wohnzimmertisches
Mentor: Jochen Heger, Konstrukteur

Mit dem Zitat von Marcus Tullius Cicero „  Keine Schuld ist dringender, als die, 
Dank zu sagen“ möchten wir den Mentoren der Jahresarbeiten Danke sagen:
Danke für die kreativen Ideen, Danke für das Zupacken, um Ideen Gestalt zu 
verleihen und Danke für das offene Ohr.
Die Jahresarbeit ist im Leben einer MontessorischülerIn ein großer Meilenstein. 
Wir, als betreuende Pädagogen, haben uns über die Kreativität, Motivation sowie 
das Engagement unserer SchülerInnen gefreut und die Arbeiten sprechen für sich.

Wir sage   Da  ke!n n

Euer Andreas, Sebastia   u  d Christophn n
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Jakob Schmitt
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Bau eines Gartenteiches
Mentor: Rolf Kellermann

Elijah Sextl
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Bau eines Katzenhauses
Mentor: Karda Röder

Maja Speidel
Klasse Sebastian Schmidt | Sekundaria I
Nähen verschiedener Taschenvariationen
Mentor: Annette Hennrich, Lehrerin

Vanessa Ullrich
Klasse Andreas Storch | Sekundaria I
Bau einer Hundehütte
Mentor: Marc Ullrich

Emil Zöller
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Gestalten von Specksteinfiguren
Mentor: Anja Paulick

Melissa Spiegel
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Schreiben eines Backbuches
Mentor: Thomas Spiegel

Julien Viragos
Klasse Christoph Schnellbächer | Sekundaria I
Renovieren einer Yamaha
Mentor: Max Krischer

Erlös der Bücher gehen an die Frühchenstation 

der Kinderklinik am Mönchsberg

Die besten Methoden sind die-
jenigen, die beim Schüler ein 

Maximum an Interesse hervor- 
rufen, die ihm die Möglichkeit ge-

ben, allein zu arbeiten, selbst seine Er-
fahrungen zu machen und die erlauben, die Studien mit dem 
praktischen Leben abzuwechseln.
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Aus dem 
Schulalltag

Einweihung 
Klettergerüst

Im Kreis hatten sich die SchülerInnen der Prima-
ria I (1.-3. Klasse) sowie die SchülerInnen der 4. 
Klasse versammelt. Mit einem Lied über die 
Montessori-Schule begrüßten die SchülerInnen 

die geladenen Gäste: Generalvikarin Rut Gerlach, 
welche zusammen mit weiteren Dienerinnen der 
heiligen Kindheit Jesu OSF sowie deren techni-
schen Leiter Udo Hofer der Einweihung beiwohn-
ten, neben Maria Bördlein, Vorsitzende des VdK 
Ortsverbands Oberschwarzach und Aljoscha La-
beille, Vertreter für die Bündnis 90/ Die Grünen Ab-
geordnete Kerstin Celina des Bayrischen Landtages 
sowie dem Vertreter des Elternbeirates.

Daniela Plock bedankte sich in ihrer Eröffnungs-
rede bei den zahlreichen SchülerInnen der Prima-

ria II (4.‒6. Klasse) und der Sekundarstufe, 
welche beim Bau der Anlage mitgehol-

Klettergerüst von SchülerInnen 
für SchülerInnen

fen haben und der Bamberger Firma Spielträume 
für die Realisierung und Umsetzung des Kletterge-
rüstes in Zusammenarbeit mit den SchülerInnen. 

Der Montessori Trägerverein Würzburg e.V. unter-
hält als ehrenamtlicher Verein sechs Einrichtungen 
in und um Würzburg.  In ihrer Rede schickte die  
Vorstandsvorsitzende auch dankende Worte über 
den Main an das Unternehmen Koenig & Bauer, das 
durch Spenden den Bau des Klettergerüstes für 
den ehrenamtlichen Verein mit ermöglicht hat. 

Das große Klettergerüst mit Rutsche, Kletterwand, 
Kletterbalken und Hängematten in verschiedenen 
Höhen bietet Spielspaß und Erholung in der Pause 
für jede Altersstufe und wurde nach der Einwei-
hung ausgiebig von allen SchülerInnen der Schule 
getestet.

Offizielle Eröffnung des 
neuen Spiel- und Garten- 

anlage durch Daniela 
Plock und Uwe Dillenz

Am 19. September eröffnete die Vorstandsvorsitzende des Montessori Träger-
vereins e.V. Daniela Plock zusammen mit Schulleiter Uwe Dillenz das Kletter-

gerüst auf dem neu gestalteten Schul- und Gartengelände der Montessori-
Schule Würzburg.
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SchülerInnen der Montessori-Schule und 
Kinder des Montessori-Kinderhauses fan-
den sich am Tag der deutschen Einheit 
2019 mit ihren Eltern zum sogenannten 

Einheitsbuddeln im Steinbachtal zusammen. Das 
Einheitsbuddeln fand 2019 das erste Mal deutsch-
landweit statt. Die Idee dahinter ist einfach und 
effektiv zugleich: Pflanzt jeder Mensch in Deutsch-
land am 3. Oktober einen Baum, forstet Deutsch-
land jährlich 83 Millionen Bäume gegen den Klima-
wandel auf.
Angestoßen durch die Idee von Maria Bethge, As-
sistenz der Geschäftsführung, war der Würzburger 
Stadtförster Karl-Georg Schönmüller schnell für 
die Idee gewonnen. „Es besteht enger Kontakt zur 
Waldgruppe des Montessori Trägervereins hier im 
Steinbachtal. Die Idee des Einheitsbuddeln hat uns 
sofort zugesagt und wir freuen uns über das Enga-
gement der Schüler und Kinder“, so Schönmüller.
Vom Parkplatz starteten die 25 Kinder und deren 
Eltern in den Wald. Auf einer Lichtung klärte Herr 
Schönmüller auf, dass der heiße Sommer des Jah-
res 2019 den Bäumen sehr zugesetzt hat. Bereits 
vom Jahr 2018 auf 2019 gab es doppelt so viele 
ausgestorbene Bäume, folglich ist das Aufforsten 
wichtig, um den Wald am Leben zu erhalten. Mit 
Spaten, Baumhaseln sowie Ulmen ausgestattet, 
teilten sich die Kinder in kleine Gruppen auf und 
pflanzten in Abstand von einem Meter die kleinen 

Buddeln für einen

Setzlinge ein. Schnell waren mehr als 200 Bäume 
in die Erde gebracht. Zum Schluss wurde zusam-
men eine Mehlbeere als diesjähriger Einheitsbaum 
des Montessori Trägervereins e.V. gepflanzt.

Zusammen mit dem Bergwaldprojekt e.V. ging das 
Buddeln für die Montessori-Schüler im November 
weiter. Am Donnerstag, den 7. November beteilig-
ten sich ebenfalls elf SchülerInnen der Montessori-
Schule Würzburg für einen Tag an den Arbeiten 
zusammen mit insgesamt fast 60 ehrenamtlichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus ganz 
Deutschland bei einem Einsatz im Spessart. Ziele 
des Einsatzes waren, die ökologische Situation am 
Projektstandort zu verbessern und die Teilneh-
menden auch über die Projektwoche hinaus für 
eine nachhaltige Lebensweise zu sensibilisieren.
Unter der Anleitung von Pauline Zenetti, Dominik 
Kopf und Christoph Wehner vom Bergwaldprojekt 
e.V. und unter der Regie der Revierleiter Gregor 
Wobschall, Peter Fritz und Matthias Wobschall vom 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Karlstadt pflanzten die Freiwilligen junge Eichen 
im Waldumbau und bauten einen Wildschutzzaun.

SchülerInnen und Kinder 
sowie deren Eltern des 
Montessori Trägerver-

eins e.V. beim Einheits-
buddeln

gute   Zweckn Aus dem 
Schulalltag

Bäume gegen 
den Klimawandel
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Die SchülerInnen des Schüler-Cafés kamen 
in der Vorweihnachtszeit mit dem Wunsch 
einer Spendenaktion auf die Leiterin des 
Schüler-Cafés Anna-Maria Mnich zu. 

Schnell war klar, dass es eine Aktion von Kindern 
für Kinder sein sollte.
Im Netz stießen die SchülerInnen auf das 20jährige 
Jubiläum der Welt-Krebsorganisation Union for 
International Cancer Control. Unter dem Motto 

„Wer bin ich und was werde ich anlässlich des Welt-
krebstages zur Bekämpfung von Krebs tun?“ war 
der Entschluss schnell gefasst, die Elterninitiative 
leukämie- und tumorkranker Kinder Würzburg e.V.  
zu unterstützen.
Die Spendenaktion startet mit einem Aufruf für 
Kuchen und Gebäck an die Eltern der 350 Schüler-
Innen der Montessori-Schule. In den Pausen wurde 
der Kuchen angeboten, gerne wurde dafür eine 
Spende entgegengenommen. Schnell waren 650 
Euro zusammengesammelt.
Am Montag, den 3. Februar begrüßte Vorstands-
mitglied Monika Demmich die SchülerInnen und 
klärte über das Arbeitsfeld der Station Regenbogen 
auf. Beklommen hörten die SchülerInnen von den 
Schicksalen der Kinder sowie den täglichen He- 
rausforderungen der Station Regenbogen. Ein 
Leuchten trat dann in die Augen aller, als Demmich 
auf die Verwendung der Spende zu sprechen kam: 
„Von dem Spendengeld wollen wir neues Spielzeug 
anschaffen, eine Musiktherapeutin engagieren so-
wie den wöchentlichen Besuch des Krankenhaus-
clowns ermöglichen.“

Schüler-Café überreicht Spende 
an die Station Regenbogen

Anna-Maria Mnich (l., 
Leiterin des Schüler-

Cafés) zusammen mit den 
SchülerInnen der Montes-
sori-Schule Würzburg bei 

der Scheckübergabe an 
Monika Demmich (Mitte), 

Vorstandsmitglied der 
Station Regenbogen. 

Aus dem 
Schulalltag

Schüler-Café 
Offenes Atelier

Jeden Montag in der zweiten Stunde öffnet im Kunstraum das Offene Atelier für die PI, PII und für die SEK I. Ihr 

könnt  mit  Ideen kommen, die ihr nicht Zuhause, umsetzen könnt. Wenn man ins offene Atelier will, muss man 

sich an der Tür vom Kunstraum in eine Liste eintragen, es ist etwa Platz für 10 Kinder. Aber man kann sich 

nächste Woche wieder eintragen, wenn man schon einmal da war oder auch nicht. Birgit ist immer für  Fragen 

offen und gibt Ideen und Tipps

Meine persönlichen Tipps: Mosaik, Stoffdruck, malen auf Leinwänden, Pappmaché, Oregami, buchbinden, zeichnen, 

Pinselmännchen usw.!!!

Emi, Liane und ich (Zoé) sind ein paar Wochen fast jeden Montag ins Offene Atelier gegangen. Dort sind wir in ver-

schiedene Klassen gegangen und haben uns ein paar Kinder aus der PI geholt. Als wir alle beisammen hatten, sind 

wir zurück in den Kunstraum. Vorher hatten wir alles vorbereitet, auf den Tischen lagen schon schöne Oregami- 

papiere bereit. Dann ging es los: Wir falteten und klebten Füchse, Drachen, usw. Als es auf das Ende zuging hatten die 

Kinder keine Lust mehr (das war gut, denn die Kleinen sind echt anstrengend). Aber alle gingen fröhlich in ihre Klas-

sen zurück. Emi, Liane und ich räumten auf und gingen zurück in die Klasse. geschrieben von: Zoé Gottier 

Offe  es Ateliern
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Am 1. April 2020 habe ich, Karin Klüpfel, meine Arbeit 
in Margetshöchheim in der sogenannten „Erfahrungs-
schule des sozialen Lebens“, dem Erdkinderplan (EKP), 
begonnen. Ein wunderbarer Arbeitsplatz zwischen Bau-
stelle und Grün in allen Facetten, doch bisher leider 
ohne Jugendliche mit nur bedingt pädagogischem An-
spruch. Dennoch gab und gibt es sehr viel für mich zu 
tun.  Absehbare und endliche Arbeiten wie z.B. das Ein-
richten des Büros und immer wiederkehrende Arbeiten 
im 2000 qm großen Garten, bei denen mich inzwischen 
Seçil und Alice (FSJ) als fleißige Mitarbeiterinnen sehr 
gut unterstützen. 
Eingebettet in ein gutes Schulleitungs- bzw. Lehrer -und 
FreipädagogInnen-Team erhielt ich genügend Informa-
tionen, Freiräume und Vertrauen, um mich einzufinden 
und selbstverständlich auch pädagogisch auf die prak-
tische Bildungs- und Erziehungsarbeit, die mich hier 
erwarten wird, vorzubereiten. Denn hoffentlich dürfen 
bald unsere SchülerInnen, die sich in ihrer sensiblen 3. 
Phase, der Pubertät, befinden, in eine „vorbereitete 
Umgebung“, hier zum Erdkinderplan kommen. 
Hierbei habe ich mich an ihren bereits bestehenden 
tollen Ideen und Konzepten orientiert, unter Berück-
sichtigung der Bedürfnisse von Jugendlichen nach Au-
tonomie und eigenverantwortlicher Tätigkeit. Die Mög-
lichkeit zur „freien Wahl der Tätigkeit“ soll auch in der 
„Erfahrungsschule des sozialen Lebens“ ein typisches 
Merkmal sein und im Vordergrund stehen. 
„Was tun wir als erstes, um den Kindern zu einer Rekon-
struktion [ihrer individuellen Potentiale, E.S.] zu verhel-
fen? Wir bereiten eine Umgebung vor, die reich an inte-
ressanten Aktivitätsmomenten ist. Wir eröffnen einen 
Arbeitsweg, der höhere Dinge aufweist als die, von 
denen man bis jetzt annahm, sie seien für dieses Alter 
genügend“ (Montessori, zitiert nach Eva Schumacher 
2016, S.50).
Mein Besuch in den drei 8ten Klassen war sehr positiv 
und hat mir gezeigt, wieviel Potenzial und Interesse bei 
den Jugendlichen vorhanden ist, und das nur aus dem 
Klassenzimmer heraus. Wie wird das wohl, wenn sie 
hier vor Ort sind und ihrer Lust nachkommen, praktisch 
und tatkräftig ihre Wünsche und Ideen umzusetzen? Ich 
bin sehr gespannt darauf und freue mich jetzt schon auf 
eine inspirierende, schöpferische, konstruktive und 
auch spaßgeprägte Zeit.
Ob und welche „höheren Dinge“ auf ihrem/unserem 
Arbeitsweg geschehen werden, wird sich erst im kom-
menden Jahresbericht zeigen.

Erdkinderplan

nachher | vorher

nachher | vorher

Skateboard-Garderobe  | Paletten für Möbel

Mauereidechsen | Eldorado für Bienen

FSJlerin Secil befreit den 
Boden vom Efeu

Mein Büro: das erste komplett fertige 
Zimmer, eingerichtet mit ausschließlich 

gebrauchten bzw. recycleten Möbeln. Der Büro-
stuhl z.B. stammt aus den 1970er-Jahren. 

Er ist mit echtem Ziegenfell gepolstert.
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Aus dem 
Schulalltag

Metallwerkstatt
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Aus dem 
Schulalltag

Backen & 
Töpfern

Backe   & Töpfer  

ANZEIGE

n n
Das Geheimnis 

guten Unter-
richts liegt darin, 

die Intelligenz des Kin-
des als ein fruchtbares Feld zu betrachten, 
auf das Saat gestreut werden kann, damit sie 
unter der flammenden Wärme der Phantasie 
wachsen.
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Themen im Kunstunterricht waren:
• Künstler: Leonardo da Vinci, Keith Haring 

(Plakat), Piet Mondrian (Konkrete Kunst) und 
Pablo Picasso (Portrait)

• Linoldruck
• Architekturmodelle und Produktdesign
• Grundlagen des Schraffierens, Licht und 

Schatten, Komposition und Räumlichkeit

Ku  stn

Aus dem 
Schulalltag

Kunst

ANZEIGE
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Seit Januar beschäftigen sich die SchülerInnen 
der Stufe PII (4. bis 6. Klasse) mit dem Thema 
Steinzeit. Es wurde viel darüber gelesen, eine 
erlebnisorientierte Steinzeit-Führung auf der Fes-
tung wahrgenommen und die Speisen der Stein-
zeit wurde getestet. Des Weiteren wurden mit 
einer Steinzeitmalerin Naturfarben hergestellt, 
mit denen die SchülerInnen die eigens entworfe-
nen Höhlenbilder auf Schieferplatten gemalt 
haben.

 Eine Schülerin aus der Klasse von Christina Neu-
mann hat im Rahmen dieses Projektes zusam-
men mit ihrer Oma ein halbstündiges Theater-
stück geschrieben.

In diesem träumt sich die Protagonistin Luise  
zusammen mit ihrer Katze Lulu in die Steinzeit. 
Zunächst treffen sie auf eine Schamanin, bevor 
beide aktiv an der Entstehung der berühmten 
Höhlenmalerei in der spanischen Höhle El Castil-
lo teilhaben. Zusammen mit den Steinzeitmen-
schen wärmen sie sich am Feuer. Sie fertigen 
Waffen sowie Kleidung an, töpfern zusammen 
und halten eine gemeinsame Brotzeit, bevor Lu-
ise aufwacht und in die Schule muss.

 Ein spannendes und lehrreiches Stück, welches 
in der Montessori-Schule innerhalb der Klassen-
stufen PI und PII aufgeführt wurde.

Stei  zeitprojektn

Aus dem 
Schulalltag

Steinzeitprojekt



60 Jahresbericht 2019 | 2020

150 Jahre 
Maria Montessori

Überblick 
Aktivitäten

Neben Röntgen, 
Beethoven, Tschaikows-
ky und Mutter Theresa 
feiert eine bekannte 
Ärztin & Pädagogin ein 
Jubiläum 2020 ‒  
Maria Montessori hat 
150. Geburtstag!

Um das Lebenswerk von 
Maria Montessori zu 
würdigen, möchten wir, 
der Montessori Träger-

verein Würzburg, das Jahr 2020 
zum „Montessori-Jahr“ machen.

Wir werden jeden Monat ver-
schiedene Vorträge oder Aktio-
nen gemeinsam mit unseren Kin-
dern/SchülerInnen organisieren. So erhält jeder 
Einblick in unser Vereins-/Schulleben. Mit unseren 
sechs Einrichtungen (Krippe, Kinderhaus, Wald-
gruppe, Grund-und Mittelschule, Fachoberschule) 
arbeiten wir seit über 25 Jahren nach den Grund-
sätzen, die von Maria Montessori als Vorreiterin in 
Sachen Pädagogik entwickelt worden sind. Zu ei-
ner Zeit wohlgemerkt, als auf Bildung noch keinen 
großen Wert gelegt wurde. In der heutigen Zeit, da 
Bildung die höchste Priorität in allen Familien be-
sitzt, können wir mit Stolz sagen, dass wir in unse-
ren Einrichtungen eine hervorragende Arbeit leis-
ten.

Was aktuell vom Kultusministerium gewünscht 
wird: Alltagskompetenz, soziales Miteinander, De-
mokratie - das alles lernen unsere SchülerInnen 
schon von klein auf!  Denn unsere ErzieherInnen / 
PädagogInnnen – sehen die ihnen anvertrauten 
Kinder als selbständige Persönlichkeiten, mit de-
nen man gemeinsam festgelegte Ziele erarbeitet 
und reflektiert!

JANUAR: Tür auf
Der Würzburger Oberbürgermeister Christian 
Schuchardt schenkt unseren Neuntklässlern eine 
Schulstunde.

FEBRUAR: Red-Hand-Day
Der Abdruck der roten Hand steht als Symbol ge-
gen die (Zwangs-)rekrutierung von Kindersolda-
tInnen und soll auf den illegalen Einsatz von Kin-
dern in bewaffneten Konflikten aufmerksam ma-
chen. In mindestens 16 Staaten der Welt gibt es 

derzeit bewaffnete Konflikte, in denen mehr als 
250.000 Kinder und Jugendliche Kriegsdiens-

te leisten müssen. Wir sammeln rote Hände 

gegen den Einsatz von 
KindersoldatInnen in un-
seren Einrichtungen!

MÄRZ: Girl Power
Anlässlich des Girl's Day 
heißen wir Berufsscouts 
der IHK Würzburg in un-
serer 5. Klassenstufe will-
kommen. Wir freuen uns 

zudem über die Kooperation mit Koenig & Bauer 
sowie SPRINTIS. In beiden Unternehmen dürfen 
unsere Schülerinnen in Männerberufe schnuppern.

MÄRZ: Putzmunter
Zudem engagieren wir uns für unseren direkten 
Lebensraum und nehmen an der Putz-Munter Ak-
tion mit Kinderhaus, Waldgruppe und Schule teil.

APRIL: Große Arbeit
Der wichtigste Meilenstein im Leben einer Monte-
SchülerIn ist die „Große Arbeit“, wie Maria Montes-
sori die Jahresarbeiten nannte. Die SchülerInnen 
der 8. Klasse beschäftigen sich ein Jahr lang kon-
sequent mit einem Thema. Die Ergebnisse präsen-
tieren die SchülerInnen dann vor der Elternschaft, 
den Pädagogen sowie der Öffentlichkeit. 

MAI: Tag der Kinderbetreuung
Die Kinderbetreuung ist Dreh- und Angelpunkt des 
Montessori Trägerverein Würzburg. In diesem Mo-
nat feiern wir das Kinderfest und informieren über 
unseren Tätigkeitsbereich.

JUNI: Erdkinderplan meets MainArt
Vom 19. bis 21. Juni findet die MainArt in Margets-
höchheim statt. Auf unserem Erdkinderplangelän-
de in Margetshöchheim werden sich der Gestal-
tungszweig der Montessori-Fachoberschule sowie 
die SchülerInnen der Montessori-Schule mit ihren 
Kunstwerken präsentieren.

JULI: Schule ohne Rassismus, 
Schule mit Courage
Unser SchülerInnen engagieren sich seit dem 
Schuljahr 2018/2019 für dieses Projekt und haben 
sich auch in diesem Schuljahr wieder etwas einfal-
len lassen, um aktiv Flagge gegen Rassismus im 
Schulalltag zu zeigen.

Die besten Methoden sind diejenigen, die beim Schüler ein Maximum an Interesse hervorrufen, 
die ihm die Möglichkeit geben, allein zu arbeiten, selbst seine Erfahrungen zu machen und die 

erlauben, die Studien mit dem praktischen Leben abzuwechseln.

Das war gepla  t!n
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150 Jahre 
Maria Montessori

JANUAR 
Tür auf

Am Montag, den 27. Januar 2020 besuchte 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt 
die Montessori-Schule Würzburg. Im 
Rahmen der Aktion „Tag der freien Schu-

len ‒ Kommunalwahl in Bayern 2020“ schenkte er 
den Neuntklässlern der Schule eine Unterrichts-
stunde. Der Aktionstag wird vom Verband Bayeri-
scher Privatschulen, dem Katholischen Schulwerk 
in Bayern und der Evangelischen Schulstiftung in 
Bayern sowie den Montessori- und Waldorfschulen 
in Bayern organisiert.

Rund 30 Schüler hatten sich in der Mensa der Schu-
le versammelt, um mit dem Oberbürgermeister 
über Kommunalpolitik ins Gespräch zu kommen. 
Nach einer kurzen Vorstellung seitens Christian 
Schuchardt äußerte er seine Freude über das rege 
Interesse der Schüler. „Ich freue mich, dass eine 
Generation heranwächst, die sich politisch inter-
essiert“, so Schuchardt. Thematisch drehte sich in 
der Gesprächsstunde viel um den Klimawandel. 
Schuchardts Einstellung zu Friday-for-Future-De-
monstrationen wurden erfragt, neben der Radweg-
planung in Würzburg sowie Würzburgs Weg zur 
klimaneutralen Stadt. 

Dem Montessori Trägerverein e.V. ist es ein beson-
deres Anliegen, gegen Politikverdrossenheit und 
Radikalisierung die SchülerInnen mit den Abge-
ordneten in den Dialog zu bringen, um den demo-
kratischen Prozess zu fördern. Zielsetzung ist es, 
durch den direkten Kontakt mit Landräten und 
Oberbürgermeistern das staatsbürgerliche Inte- 
resse der SchülerInnen anzuregen. Die Landräte 
und Oberbürgermeister erhalten Gelegenheit, 
durch den direkten Einblick in das Schulleben die 
Besonderheiten der Arbeit der Freien Schulen ken-
nenzulernen und den Dialog mit den Freien Schu-
len in Bayern zu fördern.

Christian Schuchardt 
(3. v.l.) mit der 1. Vor-
standsvorsitzenden des 
Montessori Trägervereins 
Daniela Plock (l.) 
sowie den 
Schülervertretern 
Joshua Raschke (2. v.l.) 
und Fiona Roscoe (r.) 

Zu Besuch der Würzburger 
OBM Christian Schuchardt

Ja  uar:n
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Februar:
Der Montessori Trägerverein 

Würzburg e.V. feiert den 
150. Geburtstag von Ma-
ria Montessori und hat 

das gesamte Jahr 2020 zum Mon-
tessori-Jahr gekürt. Jeden Monat 
werden verschiedene Vorträge 
oder Aktionen durchgeführt. Der 
Februar steht unter dem Motto Frie-
denserziehung. Bereits früh hat sich 
Maria Montessori damit auseinandergesetzt. 
Montessori gibt darauf keine praktisch-anwen-
dungsbezogene, sondern eine grundsätzliche Ant-
wort. In ihrem Dafürhalten verlangt Friedenserzie-
hung zuallererst den Respekt des Erwachsenen vor 
dem Kind und damit einher den aktiven Aufbau 
einer menschlichen Persönlichkeit. 

Aus diesem Grund stehen im Monat Februar die 
Kinderrechte im Fokus der sechs Vereinseinrich-
tungen mit Kinderkrippe, -haus, Waldgruppe, 

Grund- und Mittelschule sowie 
der Fachoberschule. 

Der Montessori Trägerverein 
Würzburg hat auch in seinen 
Einrichtungen aufgerufen, 

Handabdrücke zu sammeln. 
Am Mittwoch, den 12. Februar 

2020 starteten in den Einrichtun-
gen Sammelaktionen. Der Andrang 

bei den kleinen und großen Kindern war 
groß. Ein jeder wollte seine Hand auf ein Blatt Pa-
pier pressen. Innerhalb kürzester Zeit kamen so 
über 250 rote Handabdrücke zustande. 

Red-Hand-Day 
Der Red-Hand-Day, von 
terre des hommes initiiert, 
thematisiert die (Zwangs-)
rekrutierung von Kinder-
soldatInnen und soll auf 
den illegalen Einsatz von 
Kindern in bewaffneten 
Konflikten aufmerksam 
machen. Als Protest gegen 
den Einsatz von Kinder- 
soldatInnen verschicken 
weltweit Kinder ihren roten 
Handabdruck an die 
Mächtigen der Welt. 

150 Jahre 
Maria Montessori

FEBRUAR 
Red Hand Day



März:
Putz Munter 

Das Team Orange rief zum jährlichen Frühjahrs-
putz im Landkreis Würzburg auf. Im Aktionszeit-
raum von Freitag, 6. bis einschließlich Sams-
tag, 14. März 2020 konnte von den Freiwilligen 
bereits zum 15. Mal in Folge Müll gesammelt 
werden. Die Kinder des Kinderhauses, der 
Waldgruppe sowie die PII-Klasse von David 
Römisch und Ingrid Artner waren mit dabei 
und sammelten fleißig bei der Putz Munter 
Aktion am 13. März 2020. 

Am Radweg entlang unseres Schulweges sam-
melten die 24 Schüler der Klasse von David und 
Ingrid acht!!! Säcke voller Müll.

150 Jahre 
Maria Montessori

MÄRZ 
Putz Munter
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Seit Dezember 2019 wird 
in der Monte-Mensa wieder 
täglich frisch und lecker 
gekocht.
Wir freuten uns sehr über reichlich 
positives Feedback und die stetig 
steigenden Gästezahlen. Leider wurden 
wir durch die Corona-Krise komplett 
ausgebremst, aber wir hoffen, im 
nächsten Schuljahr wieder für alle 
warmes Mittagessen anbieten zu 
können.

Vielen Dank an alle kleinen und großen 
Besucher – wir haben uns über jeden 
einzelnen von euch wirklich gefreut!

Aus dem 
Schulalltag

Mensa

… ein kleiner Einblick 
in unsere Mensa …

Tückelhäuser Str. 47 - Ochsenfurt - Tel.: 09331 / 2383 - www.bermich.de

Kachelöfen
Kaminöfen
Heizkamine
Grundöfen
Gaskamine

Specksteinöfen

Wir bringen Ihnen die Behaglichkeit nach Hause

Kreativität und Gestaltung - ganz nach Ihren Wünschen

ANZEIGE

Eure A  drea, Kari   u  d Pi  an n n n
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EINWEIHUNG der
Montessori-Fachoberschule

FOS

Einweihung

Aufgrund der Corona-Pandemie 
wurde die Einweihung der Montessori-
Fachoberschule auf dem Montessori-
Campus in Zell am Main abgesagt. 
Die Einweihungsfeier wird für das 
Jubiläumsjahr 2021 geplant, wenn 
der Montessori Trägerverein e.V. sein 
30jähriges Bestehen feiert.

AArrcchhiitteekkttuurrbbüürroo  AAllbbeerrtt  KKaassttnneerr  --  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr--SSeeuubbeerrtt--SSttrr..  55  --  9977220044  HHööcchhbbeerrgg
Telefon: 0931-400549 - Fax: 0931-400595 - Email: info@planart-kastner.de - I´net: www.planart-kastner.de

             Dann komm und zzuu  uunnss  

             informiere dich bei einem

             SScchhüülleerrpprraakkttiikkuumm!!

Kein für die ?!?PPllaann  ZZuukkuunnfftt

Ihr Partner für´s moderne BAUEN
u n d  MODERNISIEREN
im Main-Tauber-Kreis und Unterfranken

ANZEIGE
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11 | 
Bodensteiner Carla
Canty Daniella Pascale
Diergardt Simon
Donath Miriam
Fischer Jennifer
Fuchs Frederic Yann
Göbel Henrik
Graf Elias
Greyling Lara

Halfmann Jenna Marleen
Haug Freitag Mats Erik
Hugo Alexander
Khansari Priyanka
Klemann Ben
Kraus Leon
Krines Devin Cedric
Krol Tobias
Krüger Lara

Lutz Alissa Maria
Malsch Klara
Rosenberger Jaromir
Roth Anna
Schleibinger Oskar
Sturm Severo
Walk Lola
Werner Piet
Zimmer Hannah

FOS

Klasse 11
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12 |
Aktas Selim
Behnke Lars
Cicek Anna-Joy
Dittrich Bianca
Graf Lea
Iqbal Shariq
Jung Dustin
Kandel Fridolin
Kartmann Moritz

Kellner Michelle
Küstner Till Samuel
Leonhardt Jonas
Lepore Chiara
Lepore Roberto
Maier Anne
Martin Kilian
Moisescu Valentin-Cristian
Reder Alina

Reitzler Aysa
Schmitt Klara
Tekol Paula Sophia
Vollmuth Eugen
Vorlaufer Paul
Weilnhammer Yannick
Ziehr Hannah

FOS

Klasse 12



68 Jahresbericht 2019 | 2020

Aus dem 
Schulalltag

Digitalisierung

Mit Hirn, Herz und

Corona hat uns die Versäumnisse in der 
Digitalisierung der Schule mit Wucht vor 
Augen geführt. Glücklich, wer da schon 
auf eine bestehende digitale Infrastruktur 

zurückgreifen konnte, wie die Montessori-Fach-
oberschule, die kurz vor den coronabedingten 
Schulschließungen noch den Umzug vom Berliner 
Platz in ein nagelneues Gebäude auf dem Montes-
sori-Campus in Zell vollziehen konnte. 
Die digitalen Tafeln gab es schon am alten Stand-
ort. Die Anzahl ist in den neuen Räumen nochmals 
erhöht worden, so dass nun jedes Klassenzimmer 
darauf zurückgreifen kann. Auch das hat sich als 
Glückgriff erwiesen, denn von dort aus ist es den 
LehrerInnen nun auch in der coronabedingten 
Schließzeit möglich, ihren Unterricht zu streamen.  
Die Krise als Chance zu nutzen, das war schnell das 
Motto der Montessori-Fachoberschule. Das neue 
digitale Konzept, welches Präsenzphasen und den 
damit verbundenen wichtigen persönlichen Kon-
takt zwischen den SchülerInnen und PädagogIn-
nen ermöglicht und somit ein greifbares digitales 
Lernen zu Hause gestattet, wurde sofort umge-
setzt.
Beides kann an der Montessori-FOS in besonderem 
Maße realisiert werden, da die Stammgruppen 
ohnehin nur die maximal erlaubte Anzahl an Schü-
lerInnen, die nun in Zeiten von Corona gleichzeitig 

in einem Klassenraum beschult werden dürfen, 
umfassen. Schon zuvor waren die kleinen Gruppen, 
der enge persönliche Kontakt und die dadurch viel 
stärkere Aktivierung der SchülerInnen ein Marken-
zeichen der Pädagogik und ein Alleinstellungs-
merkmal. 
Aber auch in der Umsetzung montessorianischer 
Haltungen im digitalen Lernen zeigten sich die Leh-
rerInnen kreativ. „Hilf mir es selbst zu tun“‒ diese 
Haltung kann sich auch in den Angeboten von 
„Flipped classroom“ oder „Blended Learning“ wie-
derspiegeln. Die SchülerInnen können live am ge-
streamten Online-Unterricht teilnehmen, können 
an eigens produzierten Videos oder an von Lehre-
rInnen zur Verfügung gestellten Apps den Stoff 
bearbeiten und bekommen daneben im Chat oder 
in der Zoom-Konferenz noch weitere Hilfen, wenn 
gewünscht.
Aber nicht nur als Konsumenten sollen Schülerin-
nen davon profitieren, sondern im Sinne der Me-
dienkompetenz ist es ebenso wichtig, dass Schü-
lerInnen selbst Inhalte produzieren, sich auspro-
bieren können, die neuen Werkzeuge kennenler-
nen und experimentieren. 
Montessori-Material, also das Lernmaterial, das 
SchülerInnen erlaubt selbstbestimmt, im eigenen 
Tempo zu arbeiten und sich selbst zu überprüfen, 
gibt es für die FOS-Klassen nicht mehr im klassi-
schen Sinne. Auch hier schließen die digitalen Mög-
lichkeiten eine Lücke, indem Lern-Apps genau 
diesen Grundgedanken aufnehmen, entsprechend 
von LehrerInnen bespielt werden und somit den 
Unterricht gut ergänzen können. 
Um dies nun weiter ausbauen zu können und nicht 
nur für die nächste Krise, sondern auch dauerhaft 
die Vorteile des Selbststudiums nutzen zu können, 
hat die Montessori-FOS entschieden, jeder neuen 
SchülerIn ein eigenes IPad zur Verfügung zu stellen, 
das bereits mit der notwendigen Software und den 
zu nutzenden Apps bespielt ist. Diese Infrastruktur 
soll es ermöglichen, dass die digitale Kommunika-
tion noch reibungsloser verläuft und auch neu 
dazu gekommene Software wie Microsoft Teams 
ein gemeinsames kooperatives Arbeiten gestattet.
Damit alle SchülerInnen die gleichen Vorausset-
zungen haben, stellt die Schule dieses wichtige 
Arbeitsgerät. Auch in der Arbeitswelt und im Stu-
dium verändert sich gerade vieles in Richtung Di-
gitalisierung. Genau dort werden die SchülerInnen 
zukünftig mit diesen Programmen und Netzwerken 
arbeiten. Sie darauf vorzubereiten ‒ also auf das, 
was sie in der Welt außerhalb der Schule erwartet 
‒ sehen die PädagogInnen der Montessori-Fach-
oberschule als ihre Aufgabe.

iPad

Die Montessori FOS stellt ab dem 

ersten Unterrichtstag ein eigenes 
iPad zur Verfügung.
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Nach unserem ersten Praktikum starteten wir die Klassen-
fahrt nach Volkersberg in der Rhön mit gemischten Gefüh-
len, da wir uns alle noch nicht so gut kannten und neue 
Gesichter dabei waren. Uns beschäftigten Gedanken, ob 
wir uns alle verstehen würden, wie die Übernachtung in 
den Bungalows werden würden und ob wir  Spaß haben 
würden.

Aber schon nach der ersten Nacht waren wir begeistert: 
Wir verstanden uns alle so schnell so gut, es war eine coo-
le Atmosphäre, wir haben viel miteinander gelacht. Das 
gemeinsame Bogenschießen machte Spaß und die Koope-
rationsspiele (low elements) stärkten die Klassengemein-
schaft, zudem hatten wir viel Freizeit, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Das Highlight aber war  das Lager-
feuer an zwei Abenden mit Stockbrot und S’mores und 
nicht zu vergessen mit Gitarren.

Am letzten Tag  setzten wir uns zusammen und reflektierten 
unsere Rolle, die wir in der Klasse einnehmen wollen und 
welche Werte uns dabei wichtig sind. So vorbereitet, fiel es 
uns nicht schwer, unsere Klassensprecher zu wählen.

Am Schluss waren wir überzeugt, es hat sich gelohnt: Wir 
haben viel gelacht miteinander, neue Freundschaften sind 
entstanden und wir verstanden uns auch mit den Lehrern 
gut. Alles in allem ein guter Start ins neue Schuljahr!

Lola Walk, Daniella Canty

Aus dem 
Schulalltag

Kennlerntage

  
merk!mal!  

Susanne Selbach 
    Lernpädagogin Coach Trainerin 

 
Macht Kinder stark!  

 
„Hilf mir, es selbst zu tun. Zeig mir, wie es geht“. 

Maria Montessori 

 
Ganzheitliche, individuelle Förderung 
und Unterstützung für Ihr Kind bei 
 
• Lese- und Rechtschreibschwäche / LRS 
• Rechenstörung / Dyskalkulie 
• Konzentrationsschwäche  
• Allgemeine Lernschwierigkeiten 
 
Gerne informiere ich Sie persönlich in einem 
kostenfreien Beratungsgespräch.  
Mobil: +49 157 720 311 95 
Email: merk-mal-selbach@web.de 
www.merk-mal-selbach@jimdosite.com 

 

Ke    ler  tage

ANZEIGE
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Tagebucheintrag aus der Sicht des Vaters 
(Kabale und Liebe)
6.4.1736

Die Jugend heut ist mir fremd. Mein Junge Ferdinand, 
ich kenne ihn nicht wieder. Seine Zirkel hat er oft schon verlassen 
und schleicht sich laut meiner Briganten durch dunkle Gossen.

8.4.1736

Ich kann nicht dulden, was mein Junge sich erlaubt. 
Ich werd ihm die Rolle meiner Vaterschaft verdeutlichen. Dann 
kann ich meine Macht erweitern. Wenn's sein muss werde ich 
ihn zwingen müssen. 

9.4.1736

Heut noch werd ich ihn zu mir ruf'n und ihm sagen, was ich 
sagen muss. Seine Heirat mit der Lady wird kommen, das 
hat er nicht zu bestimmen.

13.4.1736

Ein Rabauke ist er,  mein Junge. Will mich meiner Macht 
berauben, als hätt' er nicht schon genug Unheil gebracht. 
Er sieht nicht das ganze Ausmaß seiner Widersetzung. Er 
verheimlicht was, was keiner wissen darf, sogar seinem 
geliebten Vater. Ich werd's wissen, bald, denn kein Geheimnis 
wird vor mir geheim sein.“

(Yannick, 12. Klasse)     

Die Würzburger Montessori-FOS nahm 2019 an 
der Würzburger Web Week teil. Da nicht alle un-
sere Schüler aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl zu den Workshops mitkonnten, nutzen 
wir die Gelegenheit und ließen die Teilnehmer in 
Kleingruppen und unter Nutzung unserer neuen 
digitalen Tafel über das Erlebte Bericht erstatten! 
Mitgeteilt wurde uns u.a. von Roboterprogram-
mierung, Sicherheitsmaßnahmen bei der Verwen-
dung von sozialen Netzwerken und Messengern 
und welche Arten von Fake News es gibt. 

Im Fach Deutsch gingen wir zweimal ins Main-
frankentheater, um unseren Unterricht so viel-
seitig und anschaulich wie möglich zu gestal-
ten. Schillers „Kabale und Liebe“ und das zeit-

genössische Stück „Kein Schiff wird kommen“ von 
Momme-Stockmann standen jeweils auf dem 
Abendprogramm. 
Zu letzterem Stück kam das Mainfrankentheater 
auch einmal zu uns, indem wir eine Kooperation 
mit den angestellten Theaterpädagogen auf die 
Beine stellten.
Im Rahmen der Erarbeitung des Wissens, das für 
das Abitur wichtig ist, bekamen die Schüler auch 
die Aufgabe, ein Portfolio mit Pflicht- und Wahl-

FOS

Deutsch in 
der 12. Klasse

pflichtaufgaben zur Textgattung „Drama“ zu erstel-
len. Darin konnten sie den Schwerpunkt auf den 
alten Text von Schiller (Akt 1, Sz.7) oder den neuen 
Stockmann-Text (Tape2) legen und ihnen wurden 
Pflicht- und Wahlpflichtaufgaben an die Hand ge-
geben. 
Die Pflichtaufgaben waren alle auf das Abitur aus-
gerichtet. Es ging darum, einen Ausschnitt aus ei-
nem Drama nach allen Regeln des Fachs und mit 
dem Handwerkszeug des Abiturienten zu durch-
leuchten.
In den Wahlpflichtaufgaben hatten die SchülerIn-
nen dann mehr Mitsprache und kreative Gestal-
tungsfreiheit. Dabei war eine Aufgabenstellung z.B. 
derart, dass ein Tagebucheintrag aus der Perspek-
tive einer der Figuren gemacht werden konnte:

Auch der Klimaschutz spielte im Übrigen eine wichtige 
Rolle an der FOS. Im Rahmen des Wandertags boten wir 

den Schülern die Möglichkeit, sich an der globalen 
Klimademo am 20. September 2019 zu engagieren. 

Wir sind der Meinung: 
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FOS

Allgemeines 
Schulleben

Eine andere Wahlaufgabe war es, Schillers Sprache zu modernisieren (Akt 1, Sz.7) 
Ein Auszug aus Annes Lösung

Präsident: „Ernsthaft, Ferdinand! – Für wen mach ich hier denn alles? Für wen arbeite ich jeden Tag hart, dass du 
alles hast, was du brauchst? Hör mir jetzt gut zu. Für wen habe ich meinen Vorgänger aus dem Weg räumen lassen, 
nur damit du der Nachfolger in der Firma wirst? Für wen habe ich das wohl getan?“

Ferdinand: „Mach mir keine Vorwürfe. Ich habe das nie von dir verlangt und für das, was du getan hast, kann ich 
nichts! Ich wäre lieber nicht geboren, als mir solche Vorwürfe von dir anhören zu müssen und als Ausrede dafür 
benutzt zu werden, was DU getan hast!“

Präsident: „Was? Was hast du gesagt? Du bist so ein Träumer und realitätsferner Mensch, Ferdinand. Ich mich nicht 
über dich und dein vorlautes Mundwerk aufregen? Lohnt sich das Ganze überhaupt für dich und rechtfertigt meine 
schlaflosen Nächte, die ich wegen dir habe? Also für all meine Sorgen, die ich mir um dich mache? Und die 
ständigen Gewissensbisse wegen dir? Ich trage doch die Verantwortung für dich und muss alles wieder geradebie-
gen, was du versaust, es geht letztendlich um das Erbe. (…) Dich muss man echt zu deinem Glück zwingen. Andere 
kämpfen darum und dir wird alles in den Schoß gelegt. Ich habe dich so weit nach oben gebracht und es 
durchgesetzt, dass du der nächste Chef wirst. Du wirst den Blaumann ausziehen und im Anzug erscheinen in der 
Abteilung. Du hast so gute Aussichten auf eine erfolgreiche Zukunft, dann hast du die Macht und das Sagen, gefällt 
dir das nicht?“

Ferdinand: „Ich habe andere Ansichten, was Glück und Erfolg für mich bedeuten.“

Ohne die Originalszene von Schiller nun zu kennen, bin ich mir sicher, dass Ihnen, werter Leser, nun schon sehr klar 
sein dürfte, wie die Szene im Original aussieht. 

ANZEIGE
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Gestaltung FACHPRAKTISCHE     AUSBILDUNG 
im Gestaltungszweig

Die fachpraktische Ausbildung umfasst fünf Praktika in vier  
verschiedenen Bereichen zudem erarbeiten wir ein Pro-
dukt in einem Werkstattkontext. In diesem Jahr haben wir 
eine Druckgrafikmappe realisiert. Jede SchülerIn erstellte 

einen Linoldruck. Gemeinsam mischten wir drei Farben nach Palet-
te und druckten die Einzeldrucke verschiedenfarbig ineinander. 
Leider unterbrach die Corona-Pandemie unsere Gemeinschaftsar-
beit in der Druckwerkstatt im Künstlerhaus. Wir hoffen, die Mappe 
fertigstellen zu dürfen. Unsere Arbeit wird unterstützt von DHZI, 
dem Deutschen Zentrum für Herzinsuffizienz.  

The   a „Herz, Ha  d, Kopf “m n
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Ausbildung
im Bistum Würzburg

FACHPRAKTISCHE     AUSBILDUNG 
im Gestaltungszweig

ANZEIGEN

WWIIRR  BBIILLDDEENN  AAUUSS  
uunndd  SSUUCCHHEENN  DDIICCHH!!

Eine super Zukunft  und einen 
abwechslungsreichen Job hast Du 

im Handwerk als 
ANLAGENMECHANIKER SHK

GGeerrnnee  kkaannnnsstt  DDuu  aauucchh  eeiinn
SSCCHHNNUUPPPPEERRPPRRAAKKTTIIKKUUMM

bbeeii  uunnss  mmaacchheenn..  

HH EE II ZZ UU NN GG

SS AA NN II TT AA RR

PPOORR NNEERRZZ
www.porzner.com

97299 Zell am Main
0931 -  46 12 34

The   a „Herz, Ha  d, Kopf “
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Seminar- 
veranstaltung

Ich hätte der Referentin der AOK Würzburg, Frau 
Sabrina Lusch, noch stundenlang zuhören kön-
nen.“  Dies war eine spontane Äußerung einer 
Montessori-FOS-Schülerin nach der Seminar-

veranstaltung „System der sozialen Sicherung“, die 
am 19.12.2019 in den Räumen der Montessori-
Fachoberschule Würzburg stattgefunden hat. 

Dies war auch eine Premiere für unsere neuen di-
gitalen Tafeln, die  seit den Herbstferien in unseren 
Unterrichtsräumen stehen. Die Präsentation von 
Frau Sabrina Lusch zeigt sehr anschaulich, welches 
Potential die neuen Medien im Unterrichtsalltag 
aufweisen können. Unsere digitale Tafel hat mit 
der ersten Referentin den Test bestanden.
Das Ziel einer didaktischen Jahresplanung an einer 
Montessori-Fachoberschule ist der kontinuierliche 
Aufbau von Handlungskompetenzen der SchülerIn-
nen durch systematischen Kompetenzerwerb. Der 
Weg zu diesem Erwerb von Handlungskompetenz 
führt über die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten, die kontinuierlich und aufein-
ander abgestimmt sein sollten. 
Das Serviceangebot mit dem Seminar „System der 
sozialen Sicherung“ ließ sich hervorragend in die 

beiden Unterrichtsfächer Sozialkunde 
und Volkswirtschaftslehre der 12. Klasse 
Montessori-FOS integrieren. Fachüber-
greifender Unterricht in Seminarform mit 
einem externen Bildungspartner ‒ welch 
ein sinnvolles Angebot!  

Interessieren sich aber unsere Montessori-Fach-
oberschülerInnen für das „System der sozialen 
Sicherung“, z.B. für ihre Rente, die sie erst in ca. 50 
Jahren erhalten werden?  

Wir lernen nicht nur für 
das Fachabitur – wir lernen 
auch für das Leben!
Seminarveranstaltung „System der sozialen Sicherung“ 

Nach dem jeweiligen Lehrplan wurden bereits be-
stimmte Inhalte zur Sozialversicherung unterrich-
tet. Hier einige Äußerungen von Montessori-Fach-
oberschülerInnen nach den ersten Stunden Unter-
richt:
„Was soll mir schon passieren, ich bin gesund und 
werde nach meinem Fachabitur an der Montesso-
ri-Fachoberschule entweder eine berufliche Aus-
bildung oder ein Studium an einer Fachhochschu-
le beginnen.“ „Wer arbeiten will findet eine Arbeit, 
da mache ich mir keine Sorgen.“ „Meine Eltern 
haben eine Unfallversicherung für mich abge-
schlossen.“ 
Unsere Seminarreferentin, Frau Sabrina Lusch, 
konnte uns in 90 Minuten in motivierter, interes-
santer und abwechslungsreicher Weise die Prob-
lematik der sozialen Sicherung in Deutschland 
vermitteln. Die theoretischen Stoffinhalte wurden 
von ihr durch praktische Beispiele immer wieder 
ergänzt. Dadurch erhielten die SchülerInnen kon-
krete Handlungsbeispiele aus dem beruflichen 
Alltag. 
„Wie bin ich aktuell versichert?“ „Wenn ich studie-
re, welche Versicherungen muss ich abschließen?“ 
„Wenn ich nicht studiere und eine berufliche Aus-
bildung beginnen will, was brauche ich dann?“ „Ich 
weiß noch nicht so richtig, was ich nach dem Fach-
abitur machen will. Brauche ich dann auch eine 
Versicherung?“ „Kann ich mich auch privat versi-
chern?“ 
Diese Fragen und noch viele andere mehr, wurden 
kompetent und ausführlich besprochen. 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Sabrina Lusch 
und an die AOK Würzburg für dieses Seminar. 

„Ich hätte der Referentin der 
AOK Würzburg, Frau Sabrina 

Lusch, noch stundenlang 
zuhören können.“

Frau Sabrina Lusch, 
AOK Würzburg
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Schreibworkshop 
Pauline Füg

Wir begrüßten Pauline Füg bei uns in 
der FOS. Sie ist eine leidenschaftliche 
Poetry-Slamerin, welche unter ande-
rem mit dem Kulturpreis Bayern aus-

gezeichnet wurde. Sie gab uns einen Einstieg in das 
kreative Schreiben. Passend zu unserer Schullek-
türe „Draußen vor der Tür“ von Wolfgang Borchert, 
durften wir Schlagwörter notieren, die wir mit dem 
Drama verbinden. Wolfgang Borchert prangert in 
seinem berühmten Nachkriegsdrama an, dass nie-
mand bereit war, die Verantwortung für Krieg, Leid 
und Zerstörung  zu übernehmen. Sein Protagonist 
Beckmann zerbricht stellvertretend für viele  an der 
Rückkehr in ein Leben, das es nicht mehr gibt. An-
schließend zeigte uns Pauline, wie man mit den 
Wörtern arbeiten kann und ließ uns selbstständig 
kreativ werden. Zunächst erklärte sie uns, wie man 
ein Elfchen schreibt und gab uns einige Denkan-
stöße, damit wir nicht mit einem leeren Blatt vor 
uns überfordert sind. 
„Oft hat man Angst vor dem wei-
ßen Blatt, deswegen habe ich 
euch heute bunte Blätter mitge-
bracht“, erklärte sie uns und teil-
te verschiedenfarbige Blätter aus, 
auf denen acht Satzanfänge stan-
den, die wir vervollständigen durf-

mit Poetry-Slamerin Pauline Füg
ten. Dabei betonte sie, dass die Sätze nur zur Ori-
entierung dienen und wir uns keineswegs nach 
ihnen richten müssen. Ihr war wichtig, uns beim 
Schreiben nicht einzuschränken und unseren in-
dividuellen Ideen viel Raum zu geben. 
Uns stand offen, ob wir die Gedanken und Gefühle 
eines Charakters aus dem Drama von Wolfgang 
Borchert durch unseren Text darbieten oder meh-
rere Begriffe aus unserer Sammlung nehmen, mit 
denen wir tiefer in die Aktualität des Stückes mit 
dem Thema „Unsere Verantwortung heute“ ein-
steigen. 
Die Ergebnisse waren überraschend. Schon nach 
kurzer Zeit trafen wir uns erneut im Stuhlkreis und 
jeder Schüler hatte die Möglichkeit, einen eigenen 
Text vorzutragen. Besonders spannend war, dass 

viele die vorgegebenen Wör-
ter mit eingesetzt hatten, aber 
dennoch kein Text dem ande-
ren glich. So schrieb der eine 
einfühlsam über die Müdig-
keit des Hauptprotagonisten 
Borchert, während ein ande-

rer Schüler mit den gleichen Satzhilfen über einen 
anderen Charakter eine unterschiedliche Sichtwei-
se beleuchtete.
Einen Einblick in die verschiedenen Vortragsarten, 
die es bei Poetry-Wettbewerben gibt, bekamen wir 
ebenso. Pauline las uns eigene Kurzgeschichten 
vor und zeigte uns zwei weitere bekannte Slamer, 
die auf ganz unterschiedliche Weise Humor oder 
Ernsthaftigkeit in ihre Texte bringen. Anschließend 
ließ sie uns die Vorträge nach unserem Empfinden 
bewerten, wobei die Punktegebung von Schüler 
zu Schüler abwich. 
Oft kam es vor, dass ein Text von vielen Teilneh-
mern mit einer hohen Beurteilung abschnitt, wäh-
rend wenige kritische Schüler den Beitrag mit ei-
nem niedrigen Punktestand beurteilten. 
„Ich habe gelernt, einfach mal frei draufloszu-
schreiben“, war die Erkenntnis, die in der abschlie-
ßenden Reflexionsrunde sehr häufig gemacht 

wurde. Auch, dass man nun wieder 
mit etwas mehr Freude an die litera-
rischen Texte anknüpfen könne, 
wurde oft geäußert. 
Pauline Füg wünschte uns abschlie-
ßend, dass wir unsere Kreativität 
im Scheiben nicht unterschätzten. 
Jenna Halfmann (FOS 11. Klasse)

Schreibworkshop

„Oft hat man Angst vor dem 
weißen Blatt, deswegen habe 
ich euch heute bunte Blätter 
mitgebracht.“

Ich bin Gestern
Morgen werde ich jetzt sein
Und jetzt?
Jetzt gerade kannst du nicht 
aufhören,
an mich zu denken

Ich bin nicht mehr
trotzdem denkst du an mich
Die ganze Zeit begleite ich dich
Halte dich fest an der Hand
Oft sagst du, ich solle 
verschwinden
Aber dann lässt du mich doch 
nicht los

Ich hatte nie vor, dich zu 
beeinflussen
Doch bald wirst du so wie 
ich werden
Schon morgen wird du mein sein

Du träumst von Erlösung
Ich träume nicht mehr

Du brauchst mich
Du bist nichts ohne mich
Dabei bin ich schon längst 
vergangen

Mein Name ist Vergangenheit

Poetry Sla m
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M
ITARBEITEN

DE

KINDERKRIPPE
Cornelia Balzer Leiterin
Julia Troll Kinderpflegerin
Julia Müller Praktikantin
Sarah Huck Praktikantin

KINDERHAUS
Kathrin Huppmann Leiterin
Bianca Neuhäuser Erzieherin
Maria Elsa Rodriguez
de Kuhnert Erzieherin
Lena Mehling Erzieherin
Alexandra Zelenin Kinderpflegerin
Renate Fröhlich Reinigungskraft

WALDKINDERGARTEN
Friederike Riepel Erzieherin
Carmen Walter Erzieherin
Susanne Schmitt Erzieherin
Daniel Winter Praktikant

GRUND- UND HAUPTSCHULE
Uwe Dillenz Schulleitung
Alexander Fiedler Stellvertretende Schulleitung
Astrid Schneider Stellvertretende Schulleitung

KLASSENLEITER/IN  FREIARBEITSPÄDAGOGE/IN
PRIMARIA I (KLASSE 1‒3)
Astrid Schneider  Uta Schebendach
Maren Vogt (Koop./Hortklasse)  Daniela Schümann
Monika Jonas  Bettina Groh
Sonja Seebohm  Evelyn Ehrhardt
 
PRIMARIA II (Klasse 4‒6) 
Benedikt Weikert (Koop. Kl.)  Tobias Kretschmer
Christina Neumann  Daniela Rienecker
David Römisch  Ingrid Artner
Ingrid Sichel  Bianka Lepore
Monika Franke Petra Becker
 
 
SEKUNDARIA I (KLASSE 7‒10) 
Andreas Storch (7.‒ 8. Kl.) Karin Gerlach
Christoph Schnellbächer (7.‒ 8. Kl.) Kathrin Gogolin
Sebastian Schmidt (Koop. Kl.) (7.‒ 8. Kl.)  Sigrun Struve-Obermeier
Alexander Fiedler (9.‒10. Kl.)  Anna Maria Mnich
Gertrud Toepfer (9.‒10. Kl.)  Matthias Eisfeld
Uwe Dillenz (9.‒10. Kl.) Laura Schmitt

FACHLEHRKRÄFTE
Anja Sperl  Englisch
Anke Moeller  Ev. Religion, Differenzierungskonzept
Birgit Grundner-Rostek  Kunst
Cornelia Gori  Differenzierungskonzept
Cornelia Sohn  Kath. Religion
Dagmar Beeh  Ev. Religion, WG
Dörte Wölfel  Englisch
Georgia Schneider  Sport
Ingrid Stark-Rommel Englisch
Jürgen Penka  Informatik
Jürgen Umfahrer  Metallwerkstatt
Tobias Kretschmer  Tonstudio
Karin Klüpfel  Erdkinderplan

Den Kindern die Augen für die 
Welt zu öffnen ist unser 
Wunsch – sie für das Leben 
stark zu machen ist unsere 
Aufgabe.
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Laura Schmitt  Wirtschaft
Benedikt Weikert  Informatik
Martina Schmidt  Sport, Wi
Martin Stempka PCB
Matthias Eisfeld  Sport, GSE 
Silvia Albert  Musik
Simone Wiehl  WG, Technik
Tanja Kopecek  Freiarbeitspädagogin, Vertretung
Ramona Storch  Soziales

KOOPERATIONSKLASSEN
Ilse Bolkart  Heilpädagogin 
Eva Zedler  Sonderschullehrerin 
Mona Storg Sonderschullehrerin
Birgit Görner Förder- & Freiheitspädagogin

WEITERE PÄDAGOGISCHE MITARBEITER/INNEN
Claudia Kater  Schulbegleiterin
Stefanie Heusler  Schulbegleiterin
Manuela Lutz  Schulbegleiterin

MITTAGSBETREUUNG UND OFFENE GANZTAGSSCHULE
Uta Schebendach Mittagsbetreuerin
Corinna Laube Mittagsbetreuerin
Laura Schmitt Mittagsbetreuerin

HORT
Hanna Witt Leiterin
Anja Henning Päd. Mitarbeiterin
Daniela Schümann  Erzieherin
Diana Friedel  Erzieherin
Evelyn Erhardt  Erzieherin
Isabell Schlötter Kinderpflegerin
Lukas Reimer Erzieher

VORSTAND
Daniela Plock 1. Vorsitzende
Volker Müller 2. Vorsitzender
Harald Buchholzer 3. Vorsitzender
Elisabeth Schebendach Beirätin
Eva von Vietinghoff-Scheel  Beirätin
Juliane Boljahn-Walter Beirätin
Matthias Rüth Beirat
Rüdiger Öchsner Beirat

VERWALTUNG
Harald Funsch Geschäftsführer
Maria Bethge Assistenz der Geschäftsführung
Brigitta Meng Assistenz der Geschäftsführung
Chantal Görlitzer Sekretariat
Selma Etzel Buchhaltung
Roswitha Heupel Reinigungskraft
Georg Kopecek Hausmeister
Andrea Lange Mensa
Karin Bauer Mensa
Filippina Petruzzelli Mensa

ANZEIGE

FACHOBERSCHULE
Ursula Wagner  Schulleitung, Deutsch, Französisch
Anne Katrin Zeller  Stellv. Schulleitung, Englisch, 
 Geschichte, Sozialkunde
Antje Eiselein  Rechtslehre
Burkhard Weidner  Volkswirtschaftslehre
Dorette Jansen  Darstellung, Medien
Helmut Schmidt  BWL/Rechnungswesen
Ilka Breitenbach  Pädagogik/Psychologie, Soziologie
Johannes Goldbach  Naturwissenschaften
Julian Bechthold  Chemie 
Ulrike Krol  Mathematik, Ethik 
Katrin Bogaschewsky  Mathematik
Martin Schelzig Ethik, Deutsch
Michaela Schmitz  Pädagogik/Psychologie, 
 Soziologie
Peter Stein  Darstellung, Gestaltungslehre/ 
 Kunstbetrachtung

Matthias Geiger  • Schleehofstraße 8 • 97209  Veitshöchheim

Tel.: 09 31 / 45 249 800 • Fax 09 31 / 46 521 672

info@zimmerei-geiger.de • www.zimmerei-geiger.de

Holzbau

Trockenbau

Altbausanierung

Das Massivholzhaus



78 Jahresbericht 2019 | 2020

Birgit Grundner-Rostek Schule 20 Jahre
Silvia Albert Schule 20 Jahre
Ursula Wagner FOS 20 Jahre
Kathrin Gogolin Schule 15 Jahre
Dörte Wölfel Schule 10 Jahre
Ilka Breitenbach FOS 10 Jahre
Jürgen Umfahrer GTB 10 Jahre
Petra Becker Schule 10 Jahre
Carmen Walter Waldgruppe   5 Jahre
David Römisch Schule   5 Jahre
Friederike Riepel Waldgruppe   5 Jahre
Susanne Schmitt Waldgruppe   5 Jahre
Ulrike Krol FOS   5 Jahre

Mitarbeitende

Ehrungen 
2019 | 2020

ANZEIGE

Wir gratuliere 
zur Betriebszugehörigkeit ...



Spenglerei Meisterbetrieb Andreas Schlötter
Keilsgasse 32 ·  97277 Neubrunn
Telefon 09307.990997
andreas.schloetter@web.de

Übrigens:

Wir bilden auch aus!

    Wir steigen
Ihnen auf´s Dach!

Wir wollen, dass Sie zufrieden sind!
Dieses Ziel erreichen wir über übersichtliche 

Angebote, beste handwerkliche Qualität unserer 

Arbeit und eine zeitgerechte Auftragsabwicklung.

Wir sind ein innovativer Meisterbetrieb mit gut geschulten 

und qualifizierten Mitarbeitern.  Unser Aufgabenspektrum 

beinhaltet die komplette Spenglerei mit allen Sonderbauten 

sowie Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten mit allem was dazu 

gehört. Wir bieten fachgerechte und kundenorientierte Lösungen  

individuell  

und manchmal auch speziell!

Alles aus einer Hand – in gleichbleibend hoher Qualität.
Überzeugen Sie sich selbst, ob kleine oder große Aufträge!

Wir bieten Ihnen ein engagiertes Team, erstklassige Materialien 

sowie eine sorgfältige Verarbeitung!

Durch unsere Begeisterung und Leidenschaft für´s Handwerk ist uns eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Kunden wichtig.



 „ Das innerste Problem unserer 
Pädagogik besteht darin, jedem 
Kind das zu geben, was seine 
Gegenwart jeweils verlangt.“

Maria Montessori
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	S_60_Überblick MMJ_Ansicht
	S_61-62_Schuchhardt+RedHandDay_Ansicht
	S_63_Putzmunter_Ansicht
	S_64_Mensa_Ansicht
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